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Vor dem Scherbenhaufen.
Von allen Überraschungen der letzten Tage ist der

plötzliche Sturz des Kabinetts Wirth die größte ; von
allen Unbegreiflichkeiten ist sie die unerklärlichste. Eine
Mehrheit . so stark, wie sie noch keinem Reichskanzler
nach der Revolution zur Verfügung gestanden hatte,
war bereit , die Regierung Wirth in ihren schwierigen
außen- und innerpolitischen Aufgaben der nächsten
Wochen und Monate tatkräftig zu unterstützen. Diese
Mehrheit von Stresemann bis Breitscheid hatte sich be¬
reits auf eins genau formuliertes Programm geeinigt,
das sich nicht in allgemeinen Redewendungen erging,

; sondern fest umrissene Aufgaben zu lösen versprach,
f Der Reichskanzler Dr . Wirth hatte auf Grund dieses

Programms eine der bedeutsamsten Roten an die Re-
parationskvmmission nach Paris gesandt, die dem Aus¬
land und dem deutschen Volk weitgehende Hoffnungen
auf eine wesentliche Entspannung der kritischen Lage
gestattete. Die Regierung Wirth hatte sich zum ersten¬
mal zu aktiver Politik bekannt und dabei den Beifall
weitester Kreise im In - und Ausland gefunden. Und
in diesem Augenblick, als nur noch das Tüpfelchen auf
das i gesetzt werden sollte, sah sich Dr . Wirth mit seinem
Kabinett gezwungen, zurückzutreten!

Wen trifft die Schuld? Natürlich schiebt sie wieder
; einmal einer dem anderen zu. Man braucht indessen

nur die Vorgänge dieser Woche kurz wieder aufzu¬
zahlen, um zu erkennen, daß lediglich und
ausschließlich die Einmischung der Parteien in
die Regierungsumbildung verantwortlich zu machen
ist. Zuerst war Dr . Wirth durchaus auf dem
parlamentarisch einzig richtigen Wege, indem er an¬
kündigte. daß er eine Erweiterung seiner Regierung für
nötig halte und auf eigene Verantwortung die ihm da-

, für geeignet erscheinenden Kräfte heranziehen wolle.
Aber dann begann er Einzelberatungen mit den Par¬
teien und ließ sich gleich von der Sozialdemokratie
durch die Drohung einschüchtern, sie werde eine Kabi¬
nettsumbildung mit Hilfe der Deutschen Volkspartei
nicht gutheißen . Darauf gab die Deutsche Volkspartei
öffentlich kund, sie werde sich unter diesen Umständen
an den weiteren Umbauversuchen Dr . Wirths in keiner
Weise beteiligen . Run versuchte Wirth durch allerlei
Druckmittel die Sozialdemokratie von ihrem ablehnen¬
den Standpunkt gegen die Deutsche Volkspartei abzu-

' bringen, ließ sich vom Zentrum und den Demokraten
I . sowie von .der Bayerischen Volkspartei bescheinigen,

daß sie auf Heranziehung der Deutschen Volkspartei
- zur verantwortlichen Regierung beständen und trat

daraufhin persönlich in schärfster Form und gestützt auf
das vorliegende Eemeinschaftsprogramm für sofortige
Bildung der „großen Koalition " ein. Dadurch wurden
die Sozialdemokraten zu erneuter Stellungnahme ge¬
nötigt, und sie beschlossen nun mit überraschender Mehr¬
heit, diese große Koalition ihrerseits abzulehnen . Da¬
mit war die Kanzlerschaft Wirths unmöglich geworden,
and er zog notgedrungen mit dem ganzen Kabinett die

- Folgerungen . Aus dieser gedrängten Zusammen¬
fassung der Ereignisse ersieht jedermann , daß die Schuld
mr dieser Katastrophe auf den Reichskanzler selbst, die
Sozialdemokratie und die Deutsche Volkspartei verteilt
werden muß. Wieviel Prozenrteile auf jeden dieser
drei Beteiligten entfallen , mögen sie unter sich aus-
Machen. Parteipolitisch ist diese Schuldverteilung ge¬
wiß van erheblicher Bedeutung , aber zur Überwindung

t der nunmehr geschaffenen großen Schwierigkeiten kann
l ' pe nicht beitragen.
, Die wichtigste Frage lautet jetzt: Was soll werden?
! kZMch der Verfassung hat , wie in allen parlamentarisch
j . Agierten Staaten , der Reichspräsident jetzt die Auf¬

gabe, einen ihm geeignet erscheinenden Mann mit der
Reubildung der Regierung zu beauftragen . Herr
'Lbert hat diese Aufgabe sofort richtig erfaßt und' zu¬
nächst mit den Führern der Parteien einzeln die Lage
besprochen, um sich volle Klarheit in sachlicher und per-

I." stmeller Hinsicht zu verschaffen. Von den Parteien hat
S' «rs Zentrum bereits öffentlich erklärt , daß es nach dem

: Bergefallenon keine Veranlassung habe, seinerseits
j Ettten Nachfolger für Wirth zu benennen . Dir Demo-
[ traten haben ihren bisher stets vertretenen Stand-
1 M'nkt aufrechterhalten , daß es nicht ihrer und der
! Fraktionen Aufgabe sein könne, dem Reichspräsidenten

rix ijj in  j, on  der Verfassung auferlegten Obliegenheiten
Einnahmen und ihrerseits Vorschläge für den neuen

rk oder gar für einzelne Minister zu machen. Die
! OHsiald-mokratis und die Deutsche Volkspartei haben
t Mb :' vorläufig in Schweigen gehüllt und verharren also
' zunächst au? ihrem zuletzt bekundeten Standpunkt,

rsichspräsident Ebert bat vorerst noch niemand mit der
Kabinettsbildung neu beauftragt . Auf Erund der bis-

i | Besprechungen besteht indessen der Eindruck,
, i2B Herr Ebert nicht in den gleichen Fehler wie Dr.

«MtÜj verfallen und sich von den Parteien den künf¬

tigen Regierungschef empfehlen lassen, sondern auf
eigene Verantwortung und streng parlamentarisch Vor¬
gehen wird . Das künftige Negierungsprogramm ist ja
bereits vorhanden . Das erleuchtet die Aufgabe Eberts
wesentlich. Vermutlich wird er jetzt einen Politiker
suchen, der bereit ist, auf Erund dieses Programms ein
überparteiliches Kabinett zusammenzustellen, mit dem
er dann vor den Reichstag treten und sich das Vertrauen
aussprschen lassen wird!

W 'rlhs Glück und Unfall.
Daß Dr. Joseph Wirth nach dem raschen Aufstieg seiner

Laufbahn ge, ade durch die Sozialdemokratie zum Straucheln
gemacht wurde, ist wieder ein Beweis für die widerspruchs¬
volle politische Haltung und für die politische Ungeschicklich¬
keit der hcutigen Führer der sozialdemokratischenDartei.
u.enn nicht nur politisch mußte ihnen Dr. Wirth wegen
seines enllchiedinen Eintretens für die politische Mitarbeitder Arbeiterpartei und wegen seiner scharfen Frontstellung
gegen den „Feind von rechts" unter allen bürgerlichen
Politikern der sympathischste sein, sondern auch in rein per¬
sönlicher Smiicht liegen die Ursprünge der Laufbahn dieses
Kanzlers in nächster Nachbarschaftder deutschen Arbeiter-
nasse, Er ist als Sohn eines Maschinenmeisters in kleinen
uierhaltnilsen geberen wovdcn und ist in seiner mühevollen:
von der Not des Lebens oi. genug beschatteten Lehrzeit mit
dem Ringen des klein«.n Mittelstandes in engst« persönliche
Berührung gekommen.

Dr. Joseph Wirth war allezeit ein warmer Befürworte:
aller axialen Reformen. Er stand innerhalb der Zentrums¬
partei von rorrhercin auf dem linken Flügel , der in feinem
Heimatland« Boden seit jehed überwog. Als Oberlehrer
der Mathematik im höheren Schuldienst tätig , wurde er
1913 rn die Zweite badische Kammer und im darauffolgen¬
den Jahre , erst 35 Jahre M . in den Reichstag gewühlt.
H:er ist er während der Kriegs zeit verbältnis-
niäßig wenis- hervorgetreten. Aber bei seinen engeren
Parteifreunden genoß er ein nicht geringes Ansehen, so daß
er nach dem Ncrcmberumsturzzum Finanrminister der vor¬
läufigen badischen Regierung gewählt wurde. Politisch
schleck er sich den Zentrumskreisen um Errberser an und
murre nach dessen Rücktritt sein Nachfolger als Reichs-
fnianzministcr. Seine Tätigkeit in diesem Amte war
weniger durch neue und originelle Ideen als durch große
Aktivität . Rührigkeit und taktische Geschicklichkeitausge¬
zeichnet. Diese letzte Eigenschaft ließ ihn der Zentrums¬
partei nach dem Rücktritt des Kabinetts Fehrenbach als den
me -gneten Reichskanzler für die schwierige Aufgabe der
Durch mbrung des uns aufgezwunsenen Londoner Ulti¬
matums ersawinen. Durch diese ihm übertragene Aufgabe
ist er zum Erfüllung-,kanzle: gemacht und als solcher von
seinen politischen Gegnern am der Rechten mit steigender
Erbitterung und tiefem .daß bedacht worden. Aber er bat
von rcrnhe'.ein immer erklärt, die übernommenen Ver¬
pflichtungen erfüllen zu wollen, so weit Deutschlands Kräfte
re-chten. Als diele bei der Durchführung der Erfüllungs-
Politik aufs äußerste erschöpft waren, hat gerade Dr. Wirth
mit größter Energie auf die Unerfüllbarkeit des Londoner
Ultimatums und auf die Notwendigkeit einer Reviston der
Zahlungsbedingungen hingewiesen. Und er hatte stch !m
Ausland durch icin »rnstes. in der ganzen Welt anerkanntes
.Bemühen, zu erfüllen, was erfüllbar ist. eine Summe von
persönliche in Vertrauen und politischem Kredit geschaffen.

Wenn es trcckdem nach den leckten Verhandlungen der
Revarationskcmmission in Berlin den Anschein hatte , als
sei auch dieser persönlicheKredit Dr. Wirths aufgebraucht
und als winden die Franzosen lieber als mit der für zu
schwach gehaltenen Regierung Wirth mit einem Vertreter
der deutschen Schwerindustrieüber das Revarationsvroblem
vcrhai-deln. so darf man sich nickt darüber täuschen, daß
hierbei vor ollem das. taktisch« Bestreben maßgebend war.
die deutsche Großindustrie für die deutsche Reparations-
Ickuld zu verpflichten. So weit aber das Ausland gegen
Wirths Kanzlerschaft Einwendungen erhob, bezogen st« sich
«usschlüßl 'ch auf Wirths enge politische Freundschaft mit
der Sozialdemokratie, von der man glaubt, daß ste nicht
stark und nicki vertrauenswürdig genug sei. um mit ihr
allein rolitische Geschäfte zu macken. Gerade diele Sozial-
dimokratie aber, auf deren Mitarbeit und Unterstützung der
Kanzler stets so entscheidenden Wert legte, hat ihm nun ein
Bein gestellt

Der Reichsbürgerrat für sine überparteiliche Regierung
8r . Berlin , 18. Nov. tEig. Drabtber.) Der Reichs¬

bürg  e r r a t hat an die Fraktionen der bürgerlichen Par¬
teien folgende Aufforderung gerichtet:

Der Beschluß der Vereinigten Sozialdemokratischenf arteten.Deutschlands gegen die Bildung der großencalition ist der deutlichste Beweis dafür, daß die Politik
der sozialdemokratischenPartei nickt auf die allgemein
vaterländischen Ziele und auf die Errichtung eines iach-
lick-n. politischen und wirtschaftlichen Fortschritts, sondern
auf die Durch letz ung der egoistischen partei¬
politischen Interessen  gerichtet ist. Durch die
ganzen Vorgänge der letzten Tage ist die Schwäche einer
nur parteipolitisch gestürzten Regie,mng deutlich aufgedeckt
worden. Es tritt deshalb an, alle Fraktionen des Reichs¬
tags die Aufgabe heran, endlich dem deutschen Volke jene
von parieipolitmrben Interessen freie
R e g i e r u r. n von Männern zu geben, die auf Grund
ihrer praktischen Erfahrungen und ihrer besonderen Sach¬
kenntnis zur Fühlung der.. Regierungsgeschäfte berufen
sind. Der Kreis dieser Männer darf durch parteipoli¬
tische Rücksicht nicht oeengit werden. Sollte die fojia!«
demokratische Dartei gegen er ne solche Regierungsbildung
Stellung nehmen, so müssen ,sämtliche bürger¬
lichen Fraktionen allein die Verantwor¬
tung  für ein lolcoes Kabinett übernehmen, um da»
deutsche Vaterland vor weiteren Wirren zu behüten und
um die Würde der deutschen Volksvertretung zu wahren.
Die Welt wartet darauf, daß das deutsche Volk sich eine
solche Regierung gibt und das deutsche Volk selbst ist be¬
reit. eine sticke Regierung vor den Wühlereien einer mn
aaitair rischen Partewolitik tu schützen.

Die Neubildung der Regierung.
äs . Verli «, 16. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Regierungskrise nimmt den üb¬
lichen Verlauf . Es zeigt sich, daß - man auch diesmal
wieder den führenden Mann beseitigte , ohne einen an¬
deren in Bereitschaft zu halten , und ohne sich auch im
entferntesten darüber klar zu fein, auf welcher Grund¬
lage die neue Regierung gebildet werden soll. So ist
man denn

auf der Kandidatensuche
und mutz dabei schon die Erfahrung machen, daß bei
keiner Partei besonders große Geneigtheit besteht,
einen Kandidaten zu präsentieren . Das Zentrum
wünscht sich diesmal im Hintergrund zu halten . Es hat
gestern eine Erklärung veröffentlicht , dis ein neues
Vertrauensvotum für Dr . Wirth  bedeutet,
und in der es u. a. heißt:

„Dis einmütige Auffassung der Zentrumspartei
geht dahin , daß nach der innenpolitischen Entwicke¬
lung der letzten Tage der Zentrumsfraktion keinerlei
Initiative bei der Neubildung des Kabinetts zu¬
kommt. Dem bisherigen Kabinett haben die Zen¬
trumsfraktion des Reichstags und die übrigen In¬
stanzen noch kürzlich das V e r t r a u e n ausgespro¬
chen. Darin hat sich nichts geändert.  Viel¬
mehr hat die letzte außenpolitische Tat der Regierung
Wirth , nämlich die letzte Rote an die Reparations --
kommission vom 13. November , wieder die unge¬
teilte Zustimmung  der Zentrumsfraktion wie
überhaupt die Billigung der Fraktionen von der
Sozialdemokratie bis einschließlich der Deutschen
Volkspartei gefunden."
Die „Germania " unterstreicht diese Ausführungen

noch in einem Leitartikel , aus dem sich klar ergibt , daß
die Entscheidung des Zentrums in dem Sinne gemeint
ist, daß, wenn das Zentrum bezüglich eines Kandidaten
gefragt werden sollte, für die Fraktion und die Partei
nur Dr . Wirth in Frage kommen  würde.
Dieser Auffassung entsprechend hat stch auch
Dr . Marx  namens seiner Fraktion gestern
vormittag bei der Mitteilung der Entscheidung
seiner Fraktion dem Reichspräsidenten gegen¬
über ausgesprochen, und er hat diese Einstellung auf
weitere Fragen des Reichspräsidenten in dem Sinne
ergänzt , daß überhaupt kein anderer vom Zentrum
aus , wie Dr . Wirth . nominiert ryerden würde.

Dis Rückkehr Dr . Wirths
scheint nun aber im Augenblick kaum möglich. Es liegt
ja eine gewisse Tragik darin , daß der Reichskanzler,
der im Reichstag erklärte , bei einem Konflikt zwischen
Bürgertum und Arbeiterschaft werde er sich stets auf
die Seite der Arbeiter stellen, ausgerechnet von der
Sozialdemokratie gestürzt wurde . Dr . Wirth hatte
einst sebr gute Beziehungen zur Sozialdemokratie.
Diese haben sich in der letzten Zeit indessen sehr ver¬
schlechtert. Dies lag hauptsächlich daran , daß die Mit¬
glieder der Sozialdemokratie sich so stark auf die
Devisenordnung festlegten, die sich in der Praxis so
wenig bewährt batte . Dieser Ordnung stand der
Reichskanzler skeptilch gegenüber und er hatte bei ihrem
Erlaß auch nicht aktiv mitgewirkt . Cr stimmt dem
Reichsbankpräsidenten zu. der solange wie möglich das
Gold der Reichs bank  als letzten Rettungsanker
hüten wollte. Die nächsten Freunde Dr . Wirths in der
Zentrumspartei bestärkten ibn in feiner Haltung . Für
die Sozialdemokratie kam endlich noch hinzu , daß Dr.
Wirth in der richtigen Erkenntnis der Lage zusammen
mit der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft

das PrsduktionsprsSkem
als das entscheidendste deutsche Problem in den Vor¬
dergrund rückte.

So spricht sich denn auch heute der „Vorwärts " er¬
neut gegen eine Wiederkehr Dr . Wirths aus . „Herr
Wirtb "/so meint das sozialdemokratische Blatt , „könnte
in diesem Augenblick nicht als Besieger der Sozialdemo¬
kratie . sondern nur als Besiegter wiederkehren . Er ist
sicherlich zu klug, um das eine oder andere zu wollen.
Das Zentrum sollte es sich daher aus dem Kopf schlagen,
daß der nächste Reichskanzler Dr . Joseph Wirth beißen
kann. Man muß also nach einem anderen Kandidaten
suchen, zumal nach der oben wiedergegebenen Erklärung
der Zentrumsfraktion die beiden meist genannten Kan¬
didaten Dr . Mancr.  Botschafter in Paris , und Dr.
Adenauer,  Bürgermeister in Köln , als erledigt
gelten müssen, obne daß es überhaupt zu einer Auf.
forderung zur Kabinettsbildung an die beiden genann¬
ten Herren gekommen wäre . Dr . Adenauer scheidet als
Mitglied der Zentrumspartsi aus und Dr . Mayer als
Mitglied der Vaverisck-n Volkspartei , deren Beteili¬
gung an den Reichsgeschäften nicht so weit gehen soll,
daß sie Mitglieder in das Reichskabinett entsendet.
Rach der Lage der Dinge würde also nur ein Ministe»
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Präsident aus den Reihen der  Demokraten
oder der Sozialdemokraten übrig bleiben.
Da die Demokraten keine große Neigung verspüren
dürsten , würde die Aufgabe , die von ihnen selbst ver¬
fahrene Situation wieder einzurenken , möglicherweise
auf die Schultern der Sozialdemokraten fallen . Außer¬
dem aber wird nach einer außerhalb des Reichstags
und auch außerhalb des Parteigetriebes stehenden Per¬
sönlichkeit Umschau gehalten , die nicht ein Koalitions¬
kabinett , sondern

ein freies Kabinett der Köpfe
bilden soll.

Der „Vorwärts " knüpft an die Tatsache, daß sich
alle Parteien des Reichstags , mit Ausnahme der
Deutschnationalen und der Kommunisten , zu den beiden
letzten Noten an die Reparationskommission bekannt
haben, die Hoffnung , daß dieKrisiseinebaldige
Lösung  finden werde und betont erneut die Bereit¬
willigkeit der Sozialdemokratie , weiter ihren Teil an
der Last der Verantwortung zu tragen , allerdings unter
der Bedingung , daß sie auch innerhalb der Partei ver¬
antworten kann, was man ihr äußerlich zur Verant¬
wortung zumutet.

Dis Deutsche Volkspartei tritt — laut «Deutscher
Allgemeiner Zeitung " —, falls die große Koalition
nicht erreichbar ist, für ein K a b i n e t t der b ü r-
gerlichen Arbeitsgemeinschaft  ein.

l7ät . Berlin , 16. Rov . (Drahtbericht .) Die Kabi¬
nettskrisis ist heute in ihr entscheidendes
Stadium  eingetreten . Reichspräsident Fritz E b e r t,
der bisher nur mit den Parteiführern und dem Reichs¬
kanzler über die Frage der Kanzlerschaft verhandelt
hat . empfängt heute diejenige Persönlichkeit, die er mit
der Reu- oder Umbildung des Reichskabinetts zu be¬
trauen , die Absicht hat . Der Kanzlerkandidat ist erst
heute vormittag in Berlin eingetroffen und kann vor¬
läufig nur als eine politisch neutrale Per¬
sönlichkeit  bezeichnet werden.

Die Parlairrenlsrvahlen in England.
. ^ o . London. 56. Rov. (Gig. DrahtSericht.) Die bis
1.30 Uhr moryens vorliegenden Ergebnisse der Wahlen
Meisen auf eine Niederlage der konservativen
Partei  brnzudeuten . Auffallend ist die Tatsacke, daß
17 Kandidaten der konservativen Partei geschlagen worden
sind, und zwar 9 zugunsten der liberalen Asauith -Enwve
und 8 zugunsten der Arbeiterpartei . Bis jetzt baden
die Konservativen 99 Sitze und damit 3 Sitze
gewonnen, aber 17 verloren . Die Liberalen Lloyd
Georges haben 14  Sitze , keinen gewonnen und 7 ver¬
loren . . Die liberale Asauitb -Eruvve bat 17 Eitze. 6 neue
und kernen verloren . Tie A r b e i i e r p a r t e i bat 36 Sitze,
wobei 12 gewonnen und 2 verloren worden sind. Die
Rationalisten  bebalten ihre früheren Sitz«, auck die
Gruppe der Tnrichwendungr-geaner . Es sind damit bis jetzt
168 ^Abgeordnete gewäblt worden , davon 62 obn« Wahl.
Es bleiben neck die Ergebnisse von 447 Kreisen abzuwarten.
Di« vorliegenden Ergebnisse scheinen deutlick aus die Un-
vovnlarität der früheren beiden Koalitionsvarteien binru-
we,leu . und wenn da - Verhältnis , das nack den ersten
Resultaten zum Ausdruck kam. bcsteben bleibt , so würde mit
«mein sckarrenVorsvruns  der liberalen Asauith-
Gruvve und der Arbeiterpartei zu recknen sein. Das End¬
resultat wird erst beute abend in London bekannt sein. Das
neue Unterbaus  wird am Montag rum erstenmal zu¬
sammen treten ^ seinen Prästdenten wählen und seinen Treu¬
eid leisten

Udt London. 16. 9?ob. (Erg . Drabtberickt .) Nack den
bisher vorliegenden Wahlen haben die Wahlen für
Dona : Law eine  gl a t t e M e b r h e it von 35 Stimmen
über sämtliche Parteien ergeben.

W. T.-B Sonban . 16. Nov. (Drabtberickt .) Nack den
bisherigen Wahlergebnissen ist der Stand der Par¬
teien  folgender 159 Konservative . 66 Arbeitervarteiler.
25 unabhängige Liberale . 22 Nationalliberale . 5 Ange¬
hörige anderer Parteien ._

Eine Begegnung zwischen Poiacarch Tnrzon und
Mussolini.

W. T.-B. Paris . 16. Nov . Wie das ..Ecko de Panis"
mitteilt . firbei m Territet (Schweiz ) eine Besegnung
zwischen PoinrarS , Lcrd Eurzon und Musiolim statt . Musso¬
lini werde nack Italien zurückkebren. ohne sich nack Lausanne
zu begeben.
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MIIM mwWeumSMWerm inM
Br. Berlin . 16. Nov. (Eig . Drabtberickt .) In der ge¬

meinschaftlichen Sitzung des wirtickafts - und
finanzpolitischen Ausschusses  des vorläufigen
Nelcksrruisckaft - rates gab ein Vertreter der Reichsresie-
rung die Note vom 13. November an die Reoarations-
kommissicn bekannt . Die Mitglieder des Ausschusses gaben
ihrer /Genugtuung darüber Ausdruck, daß der Inhalt der
Note rm wesentlichen mit den Vorschlägen des Retckswirt-
schaftsrates ubercrnstimmt . Die Erörterung wandte stck
dann der Frage zu. welcke Maßnahmen in der
ei wischenzelt  getroffen werden können, bis die Antwort
der Rcvarattonskommission eintrifft und das von der Negie¬
rung vorgeschlagene grobe Programm in Angriff genommen
u-e"den kann. Es wurde beschlossen, zur Stützung der Wäh¬
rung kleine Mittel banktechnischer Natur  an-
zu wenden und die Ausarbeitung hierfür dem Arbeitsaus¬
schub ttir die Wäbiungsfrage zu übertragen . Der Vorstand
des Reickswirlschaftsrates soll ferner aus einstimmigen
Beschluß hin , veranlaßt werden , von der Reichsrogierung
Unterlagen für das finanzielle Ergebnis und die -wirtschaft¬
liche Wirkung der Kohlen st euer  eimufordern . In bezug
auf die , Gutertar,ferhöhung  bei der Eisenbahn
wurde eine Entschließung angenommen , in der die Reicks-
regieiuna und die maßgebenden Wirtschaftskreise ersucht
rr erden m Anbetracht der schwebenden Währungsstützungs-
und Stab '.l' sterurgsaktionen sofort Maßnahmen zu treffen,
die eine gewaltsame Angleichung der Preise für die Urstoffe
und Verkehr- mittel an die Kurie für ausländische Wechsel
ssid"  bindern geeignet stnd. In der Erörterung wurde
ichlteßlich auch die Ernährvngslage  gestreift . Von
der Reichsrearerunx ernannte Mitglieder machten darauf
aufmerksam, daß die Stabilisierung das beste Mittel gegen
ein« Hungersnot  sei und boben vor allem die gut«
Kartoffelernte (50 Present mehr als im Vorjahr ) hervor.
Übergroße Besorgnisse wegen der Ernährung seien nickt ge¬
rechtfertigt.

W. T.-B. Berlin . 15. Nov. Von zuständiger Stelle wird
erklärt : Der Rücktritt  der jetzigen Regierung berührt
in keiner Weise  das in der Note vom 14. November
an die Revarationskommission miedergelegte Stabili-
fierungsvrogramm.  Die Reichsnegierung bat die
Note erst überre -chen lasten , nachdem sie mit den Führern
der bisherigen Koalitionsvarteien und der Deutschen und
der Bayeriichcu Volkovartei eingehend erörtevt worden war.
Jede kommende Negierung , wie ste auch gestaltet fein möge,
ttitb daher hinter diesem Programm stehen müssen.

W. T.-B. Paris . 15. Nov . Die . Ere Nouneve " berichtet,
die Revarationskommission  habe gestern im Laufe
einer kurzen offiziösen Sitzung beschlossen, stch mit den
deutschen Vorschlägen so lange nickt zu beschäf¬
tigen . als das neue Ministerium  in Berlin nicht
gebildet fei. _

Die Brüsseler Fmanzkonfsreirz.
vckt. Rom. 16. Nov . (Eig . Dralttbericht ) Der sehr out

infoi minie und den Regierungskreisen nahestehende We-
ricktetstatter der ..United Italic " schreibt, es sei wahr¬
scheinlich. daß die Konferenz von Brüssel vor dem
15 . Dezember eröffnet  werde . Die Diskustion über
die deutschen .Zahlungen könne nickt länger aufgeschoben
werden. Es sei außerdem uneingestanden , aber doch abge¬
macht. daß in Brussel di« endgültige Entscheidung
über das ganze Cckuldenvroblem gefällt werden müste. Der
belgische Mmistervrasident balte daran fest, daß in Brüstel
ein Definitivum über die Revarations-
fumme  vereinbart werden müßte.

Die Novemberrate bezahlt.
W. Daris 15. Nov. Die Revarationskommistion

veröffentlicht ein offizielles KommumauS . wonach heute di«
Kriegslastenkommission  in Paris Schatzwechsel
im Werte von 55 Millionen Goldmark , fällig am 15. Mai
1923. auf Grund des Beschlusses der Revarationskommistion
vom 31. August 1922 überreicht hat . Die am 15. November
fällige Barzahlung beträgt an und für stch 60 Millionen
Goldmark . Die Differenz zwischen dieser und dem erwähnten
Betrag von 55 Millionen ist zum Teil durch gewisse. an dte
Komnussien bereits akgeführie Summen gedeckt. Für den
Rest wird die Kiieaslastenkommistion am 17. d. M . einen
weiteren Cchatzwcchselüberreichen.

Bor einer abermaligen Erhöhung der Gütertarife.
Br. Berlin . 16. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Nach einer.

Meldung des NeichseifenbaLnrates ist zum 1. Dezember mit
einer Angleichung der Gütertarife  an den ge¬
sunkenen Geldwert zu rechnen, deren Ausmaß jedoch noch
nicht Lbei sehen werden kann.

DieMdn IHM not dem BeiM.
Br Berlin . 16. Nov. (Eig . Drahtbericht .) In der

Plenarsitzung des Reichstags am Mittwoch wurde zunächst
der Initiativantrag der groben Parteien , der das Ent-

' schädiguugsversabren für die Verdrängten,  die
Kolonial - und Ausländsdeutschen oerbestert. in allen drei
Lesungen angenommen.

Die Interoellation des Zentrums über die Not der
deutschen Wissenschaft  begründete der Umversitäts-
vrofestor Abg. Dr . Schreiber  in längerer Rede. Er wies
darauf hin daß große Forschungsinstitute aus Geldnot ge¬
zwungen sind, ihre Arbeiten einzustellen, und daß Ankäufe
wissenschaftlicher Werk« des Auslandes sich immer schwie¬
riger gestalten . '

Zur Beantwortung der Interoellation nahm Staats-
fmetär Schulz vom Ministerium des Innern das Wort.
Der Krieg , so führte er aus . habe die notwendigen Be¬
ziehungen der deutschen Wistenschaft zum Ausland zerstört.
Lr - von der deutschen Negierung nach Kriegsende bereit-
gestellte. damals beträchtliche Summe von 100 000 M . konnte
durch die einietzende Geldentwertung nicht entfernt zur Er¬
füllung ihrer Zwecke ausreichen . Bis zum 31. Marz d. I.
freu insgesamt 17.8 Millionen für die Notgemernlckaft
bewilligt winden . Aber auch hier macke die katastroobale
Geldentwertung alle Voranschläge zunichte, ebenso die in
den Etat für 1923 ein-nisetzende Summe . Die Regierung
rechne auf abermalige Erhöhung durch den Reichstag und
Reicks: at.

Gegen 6 Ubr abends wurde auf Antrag des Abg. Dr.
Pfeiffer  die Weiterberatung der Interpellation auf
Donnerstag 2 Uhr vertagt.

Der Ältestenrat  bat in feine: Sitzung beschlossen,
daß auch während , der Regierungskrise die Sitzungen des
Reichstags fortgesetzt werden sollen, da die Parteien so¬
wieso zu Besprechungen über die Besetzung des Kabinetts
in Berlin versammelt bleiben werden , jedoch sollen nur
solche Gegenstände beraten weiden , die eigene Angelegen¬
heiten des Reichstags betreffen.

Ein Antrag auf ein Wahlpflichtgesetz.
Br . Berlin . 16. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Dem Reichs¬

tag ist von der Deutschnationalen Bolksoartei
ein Initiativantrag »ugeganaen . der die Reichsremerung
verpflichtet , bis zmn 1. Februar 1923 ein Re>ichsges«tz über
die Wahlnflicht oorzuleaen . wonach die Wahlberechtigten
bei den Wahlen zum Reichsto« und zu den Volksver¬
tretungen der Länder ihr Stimmrecht auszuüben
verpflichtet  sind ._

Die Düsseldorfer Streikbewegung.
Br . Düsseldorf, 16 Nov. (Eig . Drahtbericht .) Milt-

«ockfiiib stnd auch in Hilden  mehr als 5000 Arbeiter der
dortigen industriellen Betriebe in den Ausstand getreten.
Ein großer Teil d-icier Ausständigen zog nach Obliss  und
legte alle Werk«, die zwischen Hilden und Obligs liegen,
still. Hier in Düsseldorf hat ein erheblicher Teil der
Arbeiterschaft gestern di « Arbeit wieder ausge¬
nommen.  Vollständig still liegen nur noch die Betriebe
vcn Maunesmano und Rbeinftabl.

Am Miltwockwormittaa wurden die Versuche zu einer
Berständigung durch Verhandlungen  auf dem
Rathaus fcrtgostftt Eine Reibe von Werken hat den Ver¬
such gemacht, den Betrieb wieder aufzonebmen und ihr«
ausständigen Arbeiter aufgefordert , die Arbeit wieder auf-
zunebmen Die Bebauvtuiig dos kommunistischen Abgeord¬
neten Eickborn  in der Sitzung des Reichstags , daß in
Düsseldorf die Polizei ein Blutbad unter den Arbeitern
ongerichtet babe. wobei 20 Tote und Verwundet « auf der
Strecke geblieben seien, ist eine böswillige Erfindung und
kommunistische Mache.

Neue Zusammenstößein Köln.
W. T.-B. Köln , 15. Nov. In der Innenstadt herrscht«

bis gegen 6 Uhr abends Rübe . Zu dieiem Zeitpunkt aber
versammelten sich etwa tausend Personen in der Eürzenick-
straße. die die Aufforderung der Volizeibeamton . stch zu zer¬
streuen. mit Steinwürfen und Sckimvsereien
beantworteten . Di« Straßen mußten hierauf gesäubert
werden. Auf dem Neuen Markt entstand um 6.30 Uhr eine
Ansammlung,  die zunächst durch Polizeibeamte
streut wurde . Als später jedoch die Menge anwucks mußte
ste mit Hilfe der berittenen Polizei zerstreut werden. Hier¬
bei erhielt ein berittener Polizeiwachtmeister einen Streif¬
schuß ins Gesicht, worauf von der Schußwaffe Gebrauch ge¬
macht worden mußte . Verletzungen wurden nickt festgestellt.

W. T.-B. Köln . 16. Noo. Auch in Frieschen  ist es
zu Unruhen gekommen. In fünf Geschäften wurde ge¬
plündert.  Der Wert der gestohlenen Gegenstände wird
auf ungefähr 70 Millionen Mark geschätzt. Auch zwei Güter
wurden beimgesucht und auf einem 43. au? dem anderen
7 Schweine weggcnomwen . außerdem 30 bis 40 Zentner
Frucht und andere Mintervorräte . In den Gasthäusern
wurden die Einrichtungen teilweise zerschlagen. Türen ge¬
sprengt und Räume beschmutzt. Wie verlautet , stnd die
Plünderer größtenteils ortsfremde Elemente.

Staatstheater.
(Kleines Saus .)

„Ratten ." Berliner Tragikomödie in 5 Akten von
Gerhart Hauvtmann.  In Szene gesetzt von Dr. Wolfs
v. Kordon. r

Das Stück ist dramaturgisch unvollkommen, allzu zahl¬
reiche Motive werden angeschlagen, in deren Durcheinander
der rote Faden der Handlung oft zu verschwinden droht.
Aber ein Hauch warmer Menschlichkeit schlägt uns entgegen:
Zusammenhänge menschlichen Seins werden offenbar . In
Pauline . die voll Verzweiflung ihr kommendes uneheliches
Kind zu töten droht wird mit dem Kind di« Mutter geboren
und eine Unfruchtbar « (Frau John ) wird in leidenfcha-tt-
lichem Begehren noch Mutterschaft zur Verbvecherin. Ein
Mörder rührt durch menschliche Züge und ein sogenannter
guter Kerl (John ) peinigt uns . weil er stch dem herz¬
bewegenden Jammer seiner Frau verständnislos verschließt.
Der Strom des Lebens schießt brausend und gurgelnd an uns
vorüber . verkramte Theaterdirektoren mit Weib und Kind.
Kamdidate-n. die aus neuer Menschlichkeit di« Theologie ver¬
neinen . Straßendirnen . Zuhälter . Engelmacherinnen , ver¬
hungernde Kinder steigen aus : sinken und verschwinden. Alle
tragen dte Stignrata des Lebens , alle sind im Suchen.
Sehnen und Ringen körperlich und seelisch ramvoniert und
alle können nichts dafür . Manches ist schwerfällig gefügr.
undramatisch , vieles scheint zusammengebastelt , sieghaft
bleibt doch immer die dämonisch zwingende Wahrheit der
Merschengestalt'mg. Das weite Land der menschlichen Seel«
iut sich vor uns auf . Sind w-r fo9 So sind wir ! Durch¬
einander w'mmslndes . rattenhartes Leben in einer Miets¬
kaserne: Eroßstadtleben : Leben.

Das Wesentliche der Kunst Sauvtmamns steht oft zwi-
:ck»en den Zeilen , denn er ist «in eminenter Stimmungslkünft-
ler . Vese verdichtete Stimmung zu bringen , ist notwendig,
wenn uns die Aufführung im Innersten vacken soll. Ihr
Fehlen gab einen Nerven -, keinen Gemütserndruck. Fühl¬
bare Atmosphäre hätte Kraßheiten der Handlung erträglich
gcmacht und das Werk zu wirklichem Dasein gebracht. D.rs
Raunen und Gespenstern, das Granen , die Pcrsvektine . Auf-
lenchtcndes. bell Menschliches entfaltete sich noch nicht zwin¬
gend genug, die Leistung blieb (anständig bearbeitetes ) Roh¬
material : einzelne treffende Klänge , ja : die diabolische Sin¬
fonie entfesselten Daseinskampfes aber war es noch nickt.
Das Strahlend -Mütterliche und Wild -Heroische der Frau John
verlangt Töne : Muckt und Reichtum ganz belonderer Art.
die nicht di« Art Marga Kuhns  ist . Den wilden tiovischev

Schrei , das blutende Herz, das Delirium der Verzweiflung
versuchte st« in achtunggebietendem Ringen zu schassen, ohne
die Gestalt ganz zu meistern . Helga Nielsen, .mmer eine
interessant«, meist durchschlagskrästige Eestalterin . etne be¬
herzt und stcher »ugreisende Künstlerin war eine ..Pauline"
von blutvoller Echtheit. August M v m b e r nicht weniger
als ..Jahn ' . der gute , täppische Riese voll Schlichtheit und
mit wnnigem Lächeln. Mar Andriano  war ein ver¬
drehter ..Theaterdirektor " von Elan und überzeugender
menschlicher Durckschnittlichkeit. Der strebsame E . L. Dieb!
könnte seinen ...Kandidaten " noch ein wenig aus der gefähr¬
lichen Nähe des komischen, schüchternen Liebhabers rücken:
Hertha Eenzmer.  eine Grausen erregende , elende Nutte
und Schlumpe, am Schluß wohl zu laut . Auch in kleineren
Rollen , die wir nicht alle einzeln auffiihren können, wurde
Gutes geleistet Im allgemeinen ist zu sagen, daß wir
wieder lernen müssen. Ebarakter « zu ŝchattieren, gemischte,
halbe Seelenfarben auizutragen . kurz, naturalistisch zu ge¬
stalten. Immerhin , ein Versuch in dieser Richtung von
Negisseur und Darstellern , der ein beachtenswerter An¬
fang ist. ».

Aus Aunst und Leben.
* Die Gerhirt - tzauptmann - Feier in Berlin . Unter

Beteiligung der Behörden , aller Kreise der Berliner Be-
völlkerung. der studentiiihen Jugend und der Männer aus
Kunst und Wissenschaft wurde in Gegenwart des Rcichs-
prästdenten gesti-rn nachmittag in der Universität ein« Feier
zum 60. Geburtstag Ger hart Hauvtmanns veranstaltet,
wobei der Dichter und seine Gattin veriönlich anwesend
waren . Rach Einleitung des Festaktes durch einen Madrigal-
Lhor feierte Umversttätsprofessor Julius Petersen
namens des Rektors der Universität den Jubilar als den
Dichter der Jugend . Professor Mar Deffoir  brachte den
Dank der Berliner dar und zeigte, was Berlin dem Dichter
war und ist. darnach sprachen ein Student für die deutsche
Jugend und die Berliner Studenteickchaft. otn Vertreter der
Goethe-Gesellchaft . des Deutschen Theaters und des Schutz¬
bundes deutscher Schrittsteller , der dem Jubilar dte Ehren¬
mitglied schüft des Bundes antrug . Reichstagsvrästdent
L o « b e überbrachte den Dank der deutschen Volker dem
Dichter de» deuisä>en Volkes. Dann betrat Hauvtmann.
lebhaft begrüßt , das Podium und driickt« in bewegten Wor¬
ten seinen innigeir Danl für diese groß« Ehrung aus . Mit
Beethovens AvvMonata , das Eugen d'Albert auf dem Flügel
vortrug . fand dar feierliche Akt seinen Ausklang . Dar dem

UnivvMtätsgebäude wurden dem Jubilar herzliche Hul¬
digungen  dorgebracht . — Das Glückwunschfchret-
ben des Reichspräsidenten,  das die Ehrengabe
an den Dichter lderen Überreichung bereits mitgeteili
wurde ) begleitete , hat »olgenden Wortlaut:

..Mein lieber , sehr verehrter Herr Dr . Sauvttnann!
Um führende Deutsche, die ihren Namen in die GeÄickibe
des Vaterlands erngegraben haben , zu ehren, babe ick das
Symbol des Reichs , den deutschen Adler , in Bronze orägsn
und diese Prögung auf einem Sockel aufstellen lassen. D«
erste Stück dieses Adlerschilds überreiche ich Ihnen an dem
Tag . da ganz Deutschland an der Feier Ihres 60. Ge¬
burtstags teilnimmt . In einer Zeit der Unrast und Be¬
drängnis steht Ihr Bild leuchtend vor unleren Äugen : av
der Wurzel ' intern Gegenwart geboren, haben Sie Ihre
Kämpfe und Wirrnisse rorausschauend empfunden und es
vermocht, die ringenden Kräite unserer Zeit und unsere«
Volkes zu unvergänglicher Gestalt »u erheben. Die Lieb«
zum Vaterland , auch in der Zeit seiner Leiden, und wu
Verständnis kür die eigene Zeit , auch in ihrem chaottsche«
Drängen , haben Ihr Herz und Ihre Werke erfüllt . So
möge Jbnen heute e,itg«genkliugen . daß das deutsche
Volk Ihren Namen  als den eines Führers  ebrt.
und daß unsere Zeit die seherische Bedeutung Ihres
Schaffens begreift . Es bat einen tiefen Sinn , den nie¬
mand besser als Sie würdigen wird , wenn ich Ihnen als
Zeichen des Dankes  des deutschen VoAes diese»
schlichten deutschen Adler überreiche als ein S y m b o l da¬
für . daß ein großes , ringendes Volk Kraft und Mut aus
den Werken i-ckner Meister sckövft. Mir persönlich aber ist
es einen besondere Freude . Ihnen an diesem Tage mein«
aufrichtigsten und herzlichsten Glückwünsche  zu sagen,
denen ich hiermit Ausdruck gebe als Ihr Ihnen stets er¬
gebener E b e r t."

Wie uns drahtlich aus Berlin gemeldet wird , kam es
in der gestrigen Festvomtellung im Großen Schauspielhaus
zu Ehren Gerhart Hauptnianns zu stllrmichcn Huldi¬
gungen für den anwesenden Dichter.  Ts
wund« „Florian Geyer"  gegeben . Der Darsteller d«r
Tttelrolle . Eugen Klovfcr . überreichte am Schluß des Spiels
dem Dichter, der sich immer wieder aus dem Bodium zeige»
mußt«, einen aoldgc,irrten Lorbeerkranz . Reichsminlster de»
Junern Dr. Köster stattete in einer Ansprache Gerb«"
Hauvtmann den Dank des jungen Staats ab und schloß m"
dem Ruf : .Lang leb« Gerhart Hauvtmann ! Lang lebe die
deuHche Kunst ! Lang lebe das Vaterland !"
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Wresdaöener Nachrichten.
Zur Kartoffelversorgung.

.Die  SÄrmrriskeiten der Kartofje 'lveusorsuns lenken un-
wnllrurllch di« Aufmerksamkeit auf die neudearündete . aber
tieseinsewurzelte Abneigung des Westdeutschen gegen die
roeitzstelubige Kartoffel und auf sein« Bevorzugung der gelb-
Ileiftvigen . unter dem Namen „Industrie " bekannten Kar¬
toffel. 3n normalen Zeiten konnte man den Westdeutsäien
mit seinem gelöfleischigen ..Kartofselivleen " rubi« gewahren
lassen : beute aber , wo sein« eigene Versorgung mit Wkwter-
tartotselu gefährdet erscheint, wenn er an diesem durch nichts
begründeten Vorurteil frfthält . ist es angebracht , darauf hin-
zuwelieu . datz auf die gel'bfleischige Kartossel nur ein ver-
schwmoenÄ germ ^er Prozentsatz der Gesamterzeugung ent¬
fallt gegenüber einem Anteil der weitzfleischigen Sorte von
etwa 80 v. H. Eine ausreichende Versorgung der westdeut¬
schen De-völkevun-g mit gelben Kartoffeln ist daher nicht mös-
uch. Gang abgesehen davon , dah skrupellose Händler diele
Gcschmucksrdchtungzu unberechtigten Preissteigerungen be-
nutzen. so besteht auch die grobe Gefahr , da« hierdurch das
^ «wuttern ^ oder gar Verbrennen guter wein er Sveise-
rartoffeln begünstigt wird.

Woraus erklärt sich nun diese unbegrünLete Abneigung?
Sre m iebenfalls darauf zurürkzuführen. daß der Westdeut-
m>e in früheren Zeiten nicht so sehr Kartoffelesser war wie
der Mittel - und Ostdeutsche. Er bevorzugte die Kartoffel
hcriwtsqchltch ,n gebratenem Zustand mrd zu Salaten , und
mich hierfür die gelbfleischjge Kartoffel wegen ihrer gröbe¬
ren Festigkeit und ihrer geringeren Fettaufuabmefäbigkeit
seelgneter . Abgesehen davon , dab sich auch unter den weib-
flenchrsen Sorten solche Arten in mindestens ebenso -grober,
wenn nicht gröberer Zahl finden rwe unter den geMleischi-
gen. w-rd sich die Lebensweise auch des Westdeutschen unter
dem Zwang der Verhältnisse in dieser Beziehung geändert
oaoen . Aber auch etwaige Zweifel in dem Nährwert der
we-Mersch-.gen Kartonel sind nach sachverständigen Urteilen
durchmis unberechtigt .,. Im Gegenteil . die wethfleischige
Kartone . hat einen höheren Stärke - und Erwelßgehalt als
die gelbfie ' .chrge. so dab st« unbedingt als hochwertiger ansu-Ivrechen rst.

— Die Kina-SteuerkLmpfe in Wiesbaden. Man schreibt
uns : Schon em ganzes Jahr lang kämpfen die hiesigen Licht-
jtMelujvflter btitrc ML§i7tr.at unD dem Dhtrpräfib -en'tCTi um
me  der autzerordentM hohen Billetlsde-uer.
w^ cheim Kinos über 240. Sitzolätz« 70 Prozent und unter
240 Platze 50 Prozent betragt . Alle Warnungen , dab durch
eme solch hoch« Steuer die Existenz der Lichtspieltheater ge-
fabvdet und dem Eindringen des ausländischen Kapitals in
die nn Aufblühen begvistene deutsche Filmindustrie Vorschub
geleistet wurde , waren vergeblich. Merkwürdigerweise war
es gerade di« linksstehend« Partei im Stadtrat . welch« dem
Volk durch ihren ablehnenden Standpunkt den Kinobesuch
verteuerte . Di« Folgen dieser falschen Politik waren kata-
strovhal . denn nn letzten Jahr haben vier Lichtspieltheater
ihre Pforten geschloffen, «ins befindet sich im Konkurs und
von den noch be,testenden 7 Kinos befinden sich nur noch 3 in
deutschem Besitz. Infolge der weiteren starken Markentwer-
tung hat brr bayerische und die säcMche Regierung ihren
Standpunkt da hin ststgelegt. dag die jetzt geltenden Steuer-
'atze von 40 b:s 50 Prozent nicht mehr haltbar feien, und
entschieden, da « ein Sochststeuersatz von 30 Prozent der fort¬
schreitenden Geldentwertung und selbst den ungünstigsten
FrnaMoerhaltniffen der Kommunen Rechnung tragen . Auch
der Magistrat m Berlin . Trier . Koblenz und die meisten
anderen Städte rn Prevben haben den bisherigen Steuersatz
auf 30 Prozent und weniger berabgesetzt. Der Magistrat in
Wiesbaden bat dagegen aus dringendes Anraten der Han¬
delskammer sich erst jetzt veranlabt gesehen, ob 15. Dezem¬
ber einen Steuersatz von 50 Prozent für die Lichtspieltheater
über 240 Platze und von 40 Prozent für die kleineren
Theater sestzulegen. Damit ist aber den Unternehmern nicht
nn geringsten gedient , denn bei diesen Stcuersätzen haben die
Kinos fast aller Erobstädte im Herbit ihre Unternehmen
wogen Unrentabilität iästieben müffen und auch erreicht,
dab der Steuersatz cnrk 30 Prozent herabgesetzt wurde . Der
Wiesbadener Magistrat will trotz der Beschlüsse grober
Kommunen . w:e Dresden . Leipzig. Hamburg . Berlin uiw ..
auf Ermrdtgung der Steuer auf 3» Prozent nicht zur Ein¬
sicht kommen. dab in Wiesbaden ein« Lustbarkertssteuer von
o0 Prozent jede Rentabilität der Lichtsvieltheater nnmöolich
macht. Soffenilich hat die morgige Siodtverordneten -Ber-
«rmmlunig mehr Emst hen und bedenkt, dasi eine Ermäbtaung
der Stadt gröbere finanziell« Vorteile bringt als ein Fest¬
hakten an der bisherigen Steuerpolitik.

— Ergüm'mgs- und Ersatzwahlen zur Handelskammer.
Auf Grund der Wahlbeftmimungen der Handelskammer
Wiesbaden ist demnächst im 4. Wahlbezirk (Wiesbaden-
otafoO dre Erganzungswabl von 3 Mitgliedern und die Er-
satzwahl von 1 Akitglicd vorzunehmen. Die Wahl findet
Ende Dezember d. I . in Wiesbaden statt . Der gen-aue Zeit-

iSchlutz. i

Punkt wird noch b«kann>tgegeben. Di« Wählerlisten lLogen
acht Tag« lang vom 20. bis einschlieblich 27.  November 1922.
in der Geschäftsstelle der Handelskammer zu Wiesbaden.
Adelheidstrabe 23. in den üblichen Eeschästsstunden zur Ein¬
sicht der Wahlberechtigten auf . Einsprüche gegen die Listen
sind innerhalb einer Woche nach beendeter Auslosung bei der
Handolskammer schriftlich anzubringen.

— Ans dem heutigen Wochenmarkt war di« Anfuhr von
Obst und Gemüse schwach, bei starker Nachfrage. Di« An¬
fuhr bei Weibkraut grober als die Nachfrage. Gebandelt
wurde zu folgenden Erzeuger- bezw. Kleinhandelspreisen:
Werbkraut Erzeugerpreis 10 bts 12 M .. Kleinhandelspreis
14 M .. Rotkraut 25 M. bezw. 30 M , Wirsing 12 M. bezw.
16 bis 18 M.. Rosenkohl 60 M . bezw. 60 bi« 70 M .. Grün¬
kohl (Winterkohl ) 16 M. bezw. 18 bis 20 M .. Römischkohl
8 M. bezw. 10 M .. Gel .be Rüben 12 M . bezw. 14 bis 15 M ..
Rote Rüben 12 M . bezw. 15 bis 18 M .. Weibe Rüben 12 M.
bezw. 15 bis 18 M.. Spinat 45 bis 50 M . bezw. 50 bis 60 M ..
Feldsalat 80 M . bezw. 100 bis 120 M.. Zwiebeln 24 M. bezw.
28 bis 30 M .. alles per Pfund . Kohlrabi 6 M . bezw. 10 M ..
Sellerie 5 bis 20 M . bezw. 6 bis 30 M .. Kopfsalat 6 bts
10 M. bMw. 10 M. Endiviensalat 10 bis 15 M . bezw. 15
brs 20 M.. Lauch 4 bis 10 M . bezw. 5 bis 10 M .. alles per
Stück. Ebäpfel 20 M . bezw. 30 M .. Kochäpfel 13 bis 15 M.
bezw. 16 bis 18 M.. Ebbirnen 10 bis 12 M . bezw. 20 bis
30 M .. Kochbirnen 8 M. bezw. 12 M .. Kastanien 45 M . bezw.
o5 M .. Walnüffe 150 M. bezw. 150 bis 160 M .. alles per
Pfund.

— Nene Höchstpreis« für Kohlen. Em -e im Anzeigentcrl
dmfer Nummer enthaltene Bekanntmachung des Magistrats
»rot die B -«nn5t, fipreist sowie die Anfuhrpreisr nach der
letzten Erhöhung bekannt.

. — Nassauischer Raiffeisen-Verband. Bei staiÄer Be-
teikianng ,ms allen Gebieten Naffaus hielt am 14. und
15. November der Verband der Naffauer -Raiffeifen -Ee-
noffenschaften »m Volksbtldungsbeim zu Frankfurt a. M.
feine diesjährig « Generalversammlung unter dem Vorsitz
von Direktor Rolden (Frankfurt a. M .) ab. Dem Jabres-
berrcht zufolge trafen dem Verband neuerdings 21 Genoffcn-
iwaiten neu bei. so da« er jc«t 491 Genossenschaften mit
46 000 Mitgliedern umschliesit. Nicht weniger als 33 Vereine
konnten in diesem Jahr auf eine 25iährige Zuge Hörigkeit
zum Verband zurückbl'cken. Der Gesamtumsatz der Geld¬
abteilung Frankfurt beläuft sich ist diesem Jabr bis Ende
September auf fast IM Milliarden Mark . Die Eefamtschulv
ber Verein - betrug 65 Müll. Mark , die der Betriebsgenoffen-
stbait 9 Mrll M.. das Gesamtgutbaben der Vereine 50 Mill.
Mark . Aus den 15 Lagcrhäiistrn wurden für 58 Mill . Mark
Waren direkt und für 89 Mill . Mark indirekt verkauft , allo
ein Gesamtumsatz von 147 Mill . Mark erzielt . Die Hinauf-
setznng der Anteile auf 5000 M. wurde allen Vereinen drin¬
gend emmostlen. — Gestern vormittag fand di« Sauvtver-
sammliing statt . Auf ibr wurden u. a . folgend« Borträge
gehalten : Dr . Kred« (Berlin ) über ..Kavitalismus und
Sozialismus , : Bankdirektor Säivaiz (Berlin ) : ..Genoffen-
schafttlche Finanzsragen " und Direkior Eyermann (Berlin)
Lbê .-.Dwbleme des ^ aenoffenichaftkichen Wareng >rsMfts ".
An Vortrrage ScfilofTcrtt fid) an>gernste B̂eTnretÄti'nigcn.
. . — Die Erhöhung der Erwerbslosenunterftützung. um
di« das Rerchsarbeifsmmifierium im Benehmen mit den
übrigen beteiligten Stellen leit längerer Zeit bemüht war.
wird dl« Vollsttrung des Reichsrats am 16. November be-
schartigen. Es ist mit einer namhaften Steigerung der Un¬
terstützungssätze rn die Erwachsenen, insbesondere di«
Familienvater , zu rechnen, die voraussichtlich bereit am
20. November rn Wirksamkeit tritt.

— Hochkoniunktur bei der Pest . Die gestern Mittwoch
m Kraft getreten« au «er ordentliche Erböbnu « der Postge-
bubren hat ist den letzten Tagen den Postämtern Hoch-
konjunktur «ebrmcht. Jedernrann . der genötigt war . die Hilfe
der Post in Anspruch zu nehmen, benützt« di« Gelegenheit
mn noch zu. alten Portosätzen seine Geschäfte erledigen zu
können. Die Briefträger batten gestern jedenfalls die
doppelte Last treppauf und treppab zu schleppen.
■. mH ®i e ^° 2 ° ^ artenpreise werden mit Wirkung vom
1. D«zem>ber nach 18 (orsber 14) Fahrten berechnet, wobei
der abgerundete einfache Fahrpreis zugrunde gelegt wird.
Für Schüler -Monatskarten und Wochen'karten verbleibt es
bei dem bishrrrgen Grundsatz, demzufolge die Schikler-
Monatskarten zur Hälfte und die Wechenkarten zum vierten
Teil des Monatskarten Preises unter ordnungsmäßiger Auff-
Ebung berechnet werden. Von demselben Tag ab werden
als Mindestfabrvre ' s für Einzelrekiekarten und Zeitkarten
Satz« erhoben , die sich nach einer Entfernung von 11 Kilo-m-ettvn ergeben.

- Ausnahmetarife für Gemüse. Di« Reichsbahn führt
«wnen Ausnahmetarii für Braun -, Blau - Grün - Rot - Mp/h
und Wirsingkohl ein . der als Frachtgut in Wä « nladungen
mx  Verwmdung ^rm Deutschen Reich airfgeliefert wird . Die
nrtt&dyt iDttb ^ ctöluTi'ß für Ws 6abkHeivZU  beu
-atzen der Klaffe ^ berechnet. Für foTrb
5 Tonnen werden die Satze der Klasse E um 30 und 60% ro

bejlterböht Zurzeit erfolgt die Frachtberechnung zu den
«atzen der Klaffe v . Nd' 10 und VA 5. Die Maßnabm « gM
bis zum 31. Dezember 1922.
. . — Staatliche Klaffenlotterie. Die Haupt- und Schlust

ziehung der 20/246. Lotterie ist beendet : di« Erneuerung dei
1w)e zur 1. Klaffe der neuen Lotterie , die der Gelbentwev
tung entsprechend erhöhte Gewinn - und Lofepreise bringt
hat spätestens bis zum l. Dezember zu geschähen. Die Aus¬
zahlung der kleinen Gewinne erfolgt vom 27. November , dir
der höheren Gewinne von 1000 M. an vom 4. Dezember ab.

— Deutsche demokratische Partei . Die am 14. d. M. im
Sitzungsraum der Geschäftsstelle stattgefundene Mitglieder¬
versammlung erfreute sich reger Teilnahme . Der Vorsitzende.
Oberftudiendirektor Dr . Höfer.  gab ein aus persönlicher
Terlnoihme gewonnenes lebendiges Bild vom Elberfelider
Parteitag , indem er sowohl den Gesamtcharakter des Partei¬
tags als auch den wesentlichen Inhalt der einzelnen Reden
schilderte. Sodann wurde über den au her ordentlichen
Parteitag In Dillenburg . der am nächsten Sonntag stattfin¬
det. um in der Hauptsache Arbeitnehmerfragen zu behandeln,
zwecks Entsendung eines Delogierten verban 'delt . Einen
weiter .m Punkt der Tagesordnung bildet « die Finanzfrag«
der Gwamtvartei . der sich von !«lM eine Aussprache über di«
finanziellen Verhältnisse der Vrovinriälorsrmllation und
der hiesigen Organisation anschlosi. Als 4. Punkt folgte eine
Aussprache über die oegeirwärtige polrtische Lage, deren
Schwierigkeiten und E-M allseitig unterstrichen wurden.
In der allgemeinen Diskussion wurde über die ReichsprM-
dentenwabl und über eine große Partei der Mitte , die etwa
kommen könnte, wenn die wirtschaftlichen Verbältn >iffe
weiterbin einen engeren Ziilammenschluß der Volksgenoffen
etwa erfordern sollten, gesprochen. -t-

— Sadjlkferttitgttt fiit den Wiederaniöan der zerstörten Gebiet « Fran «-
relchs und Belgien «. Firmen , die «n Nachlieferungen für den Wieder¬
aufbau der zerstörten Gebiete Frankreichs und Belgiens Interesse haben,
werden gebeten, dies unverzüglich der Handelskammer Wiesbaden , Adel-
heidstraste LZ. mitzuteilen.

— Diebstahl einer eisernen Kunslschmledearbelt . Aus dem Vorgarten
des Grundstücks Mainzer Ctraste Kt wurde während de« Dunkelheit am
Dienstagabend ein handgeschmiedete» eisernes Zicrstück. darstellend Rosen¬
ranken mit Blättern und Blüten , gestohlen. Der Materialwert ist »er--
hältnismästig gering , dagegen hat das fein gearbeitet « Stück, das etwa 70
bis 80 Zentimeter Höbe und 1 Meter Breite hat . einen erheblichen Kunst-
wert . Etwaige Mitteilungen an die Polizeidirektion.

vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Kurhaus . Die Leitung des Volkskonzertes morgen Freitag im Kur¬

hause hat Kapellmeister Hans Oppenheim aus Hamburg übernommen.
Auster dem Melodram „Das Hexenlied" von Wildenbruch , mit der Musik
von Max Schillings , das von Hosrat Mar B«hrend aus Darmstadt gesprochen
wird , gelangt die Ouvertüre zu „Der sliegend« Holländer " von R . Wagner,
ferner die Sinfonie Nr 4 in D-Moll von R . Schumann zun Aufführung
— Ein „Weaner -Liederabend " von Alois Resni und Anita Franz ist für
Sonntag im kleinen Saale des Kurhauses vorgesehen.

* Heiterer Peter -Roscgger-Atend im D. H. B . am LI. November in
der Loge Plato . Zu dem Vortragsabend des ehemaligen Hofschauspielers
Julius Will wird auch eine beschränkte Anzahl Karten für Nichtmitglieder
in der Geschäftsstelle des D. H. B , Sedanplatz s . ausgegeben.

= Mnfikergilde Wiesbaden . Wie im vergangenen Winter , so wird die
Wiesbadener „Dkusikergilde" auch diese« Jahr wieder 4 Volkskonzerte »er-
anstalten . Die Muflkergild«, eine Vereinigung von ausübenden Künstleri«,
hat es sich zur Ausgabe gemacht, gute Musik auch den Minderbemittelten
zugänglich zu machen. Es wird sich hauptsächlich um Kammermustkabende
handeln , deren Programm Werke der klassischen, romantischen und
modernen Musikperiode in historischer Folge versprechen. Zur Ausführung
Ist iu erster Reihe das bekannte .Mude -Quartett " gewonnen , denen sich
weitere Künstler anschliesten werden. Die vter Abende — zu möglichst
erschwinglichen Preisen — finden im grasten Saal de, Kasino , Friedrich-
ftratze, statt.

Wiesbadener Bergnügnngsbvhnen «nd Lichtspiele.
* Thaliatheater . Der internationale Erohfllm ^ lllarie Antoinette"

hat auf das Publikum ein« solche Anziehungskraft ««»geübt , dast otele
Besucher bisher wegen Sberfüllung de» Theater » keinen Einlatz finden
konnten. Die Direktion hat deshalb dieses hervorragende deutsche Ftlin-
werk bi« einschliestkich Freitag verlängert.

* Im Echwalbacher Hof findet am Samstag , den 18 . d . M . , in sämt¬
lichen Räumen das diesjährige Herbst-Winzerfest statt unter Mitwirkung
hcroorragender Künstler und des Wiesbadener Mandolinen - und Laute » -
chois. Es wird nur eine beschränkte Anzahl Karten ausgegeben.

Aus dem Bereinsleden.
*  Das am Sonntag , den 12. d . M . , stattgehabte Vcreinskonzert de«

Männergefangocreins „Friede"  im grasten Saal de« Kathol . Gesellen¬
hauses zeigt« den Zuhörern , dast der Verein unter Leitung seines geschätzten
Ehormeisters Herrn Rob . Baecker sich die Pflege des Gesang, bestens an¬
gelegen fein läßt . Aus den Eröffnungschor „Wanderers Nachtlied" folgten
.Kaiser Karl in der Iöhanniznacht " von tzegar und „Nordmännerlied"

von Sturm . Beide Ehör« kamen wohlgelungen zum Vortrag . Das Pro¬
gramm verzeichnete »och die Chöre : „Dem Rhein mein Lied" von Schwarz,
Ich hört ' ein Vöglein pfeifen“ von Schaust sowie „Heimliche Liebe" von

Wohlgemuth . Auch diese fanden bei den Anwesenden gute Aufnahiu ».
Herr Budi , Mitglied de« städtischen Kurorchesters , verlieh durch fein
meisterhaftes Violinspicl dem Konzert einen besonderen Reiz . Er gab
„Romanze in G-Dur" von Beethoven sowie „Zigeunerwciscn " von Earasate.

Nachdruck verbotet».

Befreite Seele.
Erzäblung von A. L. Lindner.
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Wre töricht scheint es jetzt, daß auf dem Heimweg
Angst und Scham ihr Herz fast bis zur Atemnot klopfen'i-rßen.

Alles ist noch genau so, wie Doralies es von ihrer
Kindheit an gekannt hat: das hinkende Ticken der
Standuhr, das Rauschen der Tannen am Giebel, und
von fern grüßt der Wipfel der großen Kastanie, unter
der Bert damals aus Hamlet vorlas. Ja , Bert ! Wie
oft hat er sich offen und versteckt mokiert über die
Weltfremdheit und den schier unglaublichen Konser¬
vativismus der Großeltern, die an ihren Urvätermöbeln
gleicherweise wie an ihren altersgrauen Maximen hin¬
gen und die Menschen einer raschlebigeren Zeit immer
noch mit den Segnungen ihrer geistigen Rumpelkammer
beglücken wollten. So hatte er oft gesprochen und sein
Witz hatte noch gefährlicher gewirkt als seine Kritik.
Jetzt dankt sie Gott für diesen Konservativismus der
Treue, für diese Liebe ohne Rausch, für diese Güte, die
nicht verkappter Egoismus ist.

Dann und wann kamen Briefe von Bert : die ersten,
die Doralies je von ihm erhalten hatte. Kalt und
fremd wirkten sie ohne den Charme seines schönen Ge-
l'chtes und Organs. Dieses Mannes innerstes Wesen
wrach daraus lwit unheimlicher Deutlichkeit. Immer
schrieb er in vorzüglichster Laune. Warum auch nicht?
Trauerschleier und Krankenpflegerinnen waren ja aus
seinem Gesichtskreis verschwunden, sein Lebensbücher
schäumte wieder.

Er hatte kürzlich ein paar Gastspiele absolviert.
Name hatte das Haus bis auf den letzten Platz

gefüllt, es batte Gold und Lorbeeren in f?ülle gegeben.
Man hatte sich gedrängt, feine Bekanntschaft zu machen,
Verehrerinnen batten sein Hotelzimmer mit Blumen
gefüllt, ihn um Autogramm« bestürmt. Aus Raod und

Band waren die Weiber gewesen. Ich — ich — imnrer
nur „ich", war das endlos variierte Thema Mer R«*
m  Götze ist, braucht freilich keine anderen MtZ

Inzwischen begannen auch Berts Ferien . Er wollte
,pater zur Auffrischung seiner Nerven ins Gebirge einst¬
weilen aber amüsierte er sich in Steiningen noch recht
gut. Um einem beginnenden leisen Embonpoint zu
begegnen, hatte er angefangen. Tennis zu spielen. Frau
von Erottkow hatte ihn zu einem Privattennisklub ein-
ge-aden, machte mit viel Grazie und Humor seine Lebr-
me'sterrn. — So flüchUg er das erwähllte. so deutlich

ci 0,0t  Frau von Erottkow war die
Witwe eines Großindustriellen, die die Unbefriediguna
rhres durchaus unbeschäftigtenLebens durch Bergnü-
gungen auszufüllen suchte, sehr schick, überlebendig im
Vollbesitz der Borurteilslosigkeit, die Bert von der
modernen Frau verlangte und die er an seiner eraenen
immer vermißt hatte. Mit ihrem schillernden Wesen
wurde sie seinem Leben die Würze geben, die ihm zur¬
zeit fehlte, und zum Lohn würde Bert bestrickend sein.
Aber weder dies Techtelmechtel noch ein anderes würde
ihm tief gehen. Ihm ging ja überhaupt nichts tief.Nur dre Eitelkert.

Zum Schluß kam regelmäßig die Bitte , daß Doralies
sich schonen und pflegen und vor allen Dingen kütiierlsi
Rücksicht aus ihn — Bert — nehmen möge. Sie solle
nach der Operation nur ja ihre völlige Wiederher¬
stellung abwarten, ehe sie zu ihm zurückkehrte.

Doralies lächelte eigen. Sie kannte ihn jetzt gut
genug sic wußte daß er »m alles in der Welt leine
kranke Fra'.r im Hause zu haben wünschte. Ja ja ; so
sah Bert Wernrggers „Liebe" aus.

Aber seine Hände, die ihr einst alle Freude der Welt
umschlosien. waren jetzt leer für sie. Er hatte weder
mehr die Macht zu verletzen noch zu beglücken. Wie
machte sie das allen Schrecken und allem Locken der Zu¬
kunft gegenüber so still und unangreifbar. Aber hatte

sie denn noch eine Zukunft? Ja , wer vermochte da¬
zu sagen. Vielleicht würden im Herbst die Dartenhage-
ner Kirchhofslinden mit ihren welken Blättern Dora¬
lies Werneggers Grab decken. Ganz still erwog sie btefc
Möglichkeit. Aber es konnte auch anders beschlosien
siin.

Man hatte ihr den Liegestuhl unter die Kastanie
gebracht; da lag sie bei schönem Wetter oft, von Groß¬
mutter behütet, horchte auf die Weidenflöte des Jun¬
gen. der hinter dem Pfarrgarten die Göffel hütete, auf
die kleine, blecherne Glocke, die den Kirchenrat zu seinen
wenigen Amtshandlungen rief. Lauter Töne, die von
ihren frühesten Kindheitserinnerungen unzertrennlichwaren.

„Wie fühlst du dich. Kindchen?" fragte die alte
Dame wohl, wenn sie einen Schatten auf dem schmalen,
lieblichen Gesicht bemerkte, besorgt, daß Doralies
Schmerzen habe. »

„Es geht mir gut, Eroßmutti. ganz gut."
Aber es war doch etwas anderes, als die Kirchen¬

rätin meinte — innerliches Gesunden und Freiwerden
von Berts Seelentyrannei . Was er ihr aufgezwungen
hatte, fiel von ihr ab; was sie ihm geopfert hatte,
nahm sie zurück. Über fein Mahnen und Eutheißen hin¬
weg wagte sie wieder, sie selbst zu sein und die Hand
nach den Ewigkeitswerten auszustrecken, die doch ihrer
Natur Lebensbedürfnis waren.

Nur mik tiefernsten Augen sah Doralies die Ketten
fallen, die sie so sehr geliebt hatte. Ihr Freiweichen
hatte nichts vom jauchzenden Flügelschlag des ent¬
ronnenen Vogels, dazu war dies alles viel zu schwer
und ernst. Ihr Rosengarten hatte sich in eine steinige
Halde verwandelt. Aber der Hauch, der darüber strich,
war herbe und rein, denn er kam von den Quellen alles
Trostes. Und er würde Kraft und Hoffnung mitbrin¬
gen und — tief im Herzen — leise sprießende Freudig¬keit wecken

— End «. —.



Da- altbewährte Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven

ist in allen Apotheken und Drogene » erhältlich.

Als weiter - Solisten kamen noch die Herr » h . Rock und Phil . Lörsch mtl
Liederdarbietungen , die von den Anwesenden gut ausgenommen wurden,
zur Geltung . — Die Ehrung des 1. Vorsitzenden des Mannergesangvereins
„Friede ", Herrn Franz Matt , zu seinem dreifachen Jubiläum am 9. ds.
gestaltete sich zu einer würdigen Feier im Preise der Mitgliedschaft und
geladenen Gäste. Der 2. Porsttzend« Herr Jos . Schmidt seierte in einer
längeren Ansprache das »0jährige Wirken des Jubilars als Sänger sowie
seine V-rdieste um den Verein als tüjähriger Vorsitzender und überreichte
Ihm ein entsprechendes Angebinde im Namen des Vereins . Die Sänger¬
schaft Wiesbadens ehrte den Jubilar mündlich und schriftlich. Dre Frauen
und Jungftauen des Vereins spendeten ihm ein prachtvolles Blumen¬
arrangement . „ . . , .

* Der Mannergesangverein „Unis  ir" , E . 35., halt sein diesjähriges
V-r -rnskonzert am Sonntag den 19. d. M ., Machmittags 5 Uhr, IM Fest-
saals -des Lyzeums am Boseplatz ab. Auster dem Vortrag einer Reihe von
größeren und kleinere« Thören werden die beide« mitwirkenden Mitglieder
des Staatstheaters Herr Ludw. Roffmann und Frau Müller -Reichel eine
Anzahl Lieder und Duette zu Gehör bringen.

* Di« P .-E . „Alt - Heidelberg"  veranstaltet am Samstag , den
18. November, abends 8 Uhr beginnend , in der Loge Plato , Friedrichstraste,
ihr zweites Stiftungsfest unter Mitwirkung her »»rrag -nd-r Künstler vom
Staatstheater Wiesbaden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Schulzahnpflege «a » Notgemetnschast !» Landkreis« Wiesbaden.

1. Werftabt , 15. Rav . Lnte » dem Borfitz des Herrn Landrats SchMt
fand im Rathaussaals ein - Sitzung statt zwecks Besprechung der Einführung
einer Schulzahnpflege. Im ganzen Landkreise sollen die Schulkinder durch
den Zahnarzt Dr . Dierath , Wiesbaden , behandelt werden . Dis nötigen
Instrumente find durch den Kreis - ngesch- sft worden . Zunächst find die
Schulklassen in Bierstadt , W- ll- u und Flörsheim untersucht worden. Diese
Untersuchung hat ergeben , dast wohl 9» Proz . aller Schulkinder behund-
lnngÄbedürstig sind. Di « Elter » sollen sich erklären , dast st- bereit find,
ein Honorar von halbjährlich 2M> M . für diese Behandlung zu zahlen . Be.
gönnen wird bereits ln nächster Woche mit der Behandlung der beiden
Konfirmandenklassen zu Bi -rst- dt. Jedes Kind wird vollständig behandelt.
.. . Weiter macht der Landrat auf die demnächst in allen Orten einzu¬
richtend« Notgemeinschaft aufmerksam. Es soll nämlich den notleidenden
Alten , die nicht mehr imstande find, arbeiten zu können, tatkräftig geholfen
werden. Jeden , der Verdienst hat , möge sich verpflichten , allmonatlich
einen bestimmten Betrag hlerflir zu opfern . Nur wenn alle helfend ein-
grcisen, können die schrecklichen Katastrophe » , wie solch« hier und da bereits
in Erscheinung getreten find, abgewendet werden . Es soll möglichst in
jrf>er Gemeinde ein erweiterter Wohlsahrtsaurschnst gebildet werden. Herr
Ritzel regte an , dast es zweckmästig fei, wenn sich die »erschiedenen Der.
bände , Bauernschaft , Gewerkschaft, Beamte , selbständige Handwerker usw.,
mit der Ausführung dieses dringenden Problems befaßten und die Ein-
zeichnungslistrn für ihr - Mitglieder zwecks Einzeichnung zirkulieren liesten

Erplofion in einer Pulorrsatrtk.
wd . K- iserslauter ». 15. Rov . Eine schwere Explosion ereignete sich

in den bei Schopp gelegenen Pfälzischen Pulperfabriken . Der zum Trocknen
des Pulvers dienende Steinhausbau flog in die Luft und wurde vollständig
zerstört . Auch die übrigen Fabrikanlagen erlitten mehr »der minder
schwere Beschädigungen. Da die Schicht schon längere Zeit beendet war.
wurden Menschen weder getötet noch verletzt . Der Sachschaden ist jedoch
sehr grost. Di- Gewalt der Explosion war so heftig , dast in der näheren
und wetteren Umgebung, In Waldfischbach und Kaiserslautern , zahlreiche
Fensterjcheibe« mrd Türe « durch den Luftdruck zertrümmert wurden.

Wild -West in Mannheim.
wd . Raunhei » , 15. Roo. Zwei Räuber drangen gestern abend ^ gen

7J4 Uhr durch den Hausgang in die zur ebenen Erde gelegenen Bureau-
räumUchkeiten der Kohlenhandelsgesellschaft Adols Linden ein . Mit vor-
gehaltruen Revolvern wurde» die sechs noch anwesenden Angestellten ge¬
zwungen, die Hände hoch zu halten und fich hintereinander auszustellen.
Durch Bedrohung mit dem Tode wurde dann der Kassierer zur Heraus¬
gabe der KasienschrankschlLsselgezwungen. Die Ränder stahlen 799 000 M.
Bargeld und für 10 900 M . Stenermarkn . Die Beute packte» die 22 bis
25 Jahre alten Täter iu «inen Sack aus blauem Kattunstofs Mid entkamen
imerkannt , trotzdem die Ausführung des Raubes etwa -ine Viertelstunde
in Anspruch nahm.

*

wd . Hattenheim . 16. Rov. Am MMwochmorgrn kurz vor 6 Uhr ent¬
gleist- auf der Strecke Huttenheim -Erbach ein »», Rüdesheiin kommender
Güterzug . Zwei Wagen sprangen aus dem Gleis und legten fich quer über
die andere Fahrstrecke, wodurch der gesamte Verkehr gesperrt wurde . Der
Personenverkehr der Frühzüge mustte durch Umsteigen über die llnsallstelle
nuftecht erhalten werden . Die Züge erlitten dadurch Verspätungen.

kpd Bad hombnr , ». d. h ., 15. Rov . Der Betrieb der Straßenbahn
wurde heute wegen großer Unwirtfchaftlichkeit bi» auf weiteres eingestellt.
Bei schönem Weiter soll an Sonntagen die Bah « »uf di - Saalburg fahren.

wd . Worms . 15. Nov . Die Erkrankungen an Masern haben fich in
den letzten Tagen in unserer Stadt derart gehäuft , dast es notwendig ge¬
worden ist, zur Vermeidung der Wciterverbrettung die Kinderschulen zu
schliesteu.

kpd . Riederschelde» , 15. Rov . Bon dem etwa 20 Meter hohen Kamin
der Alten Hütte stürzte ein junger Kaminbauei ab und erlitt dabei ko
schwer- Verletzungen, dast er nach kurzer Zeit verstarb . D« Verunglückte,
der erst am Morgen mit seinen Arbeiten begonnen hatte , stand kurz vor
seiner Hochzeit.

Spvrt.
* Fußball . S .-T . Rassa» gewann am Sonntag sein fälliges Verbands-

spiel gegen Sp -V . Johannisberg mit 10:1 (5 :0). 2. Mannschaft spielte
gegen F .-D. Biebrich 92 3. Mannschaft 0:3, 3. Mannschaft gegen 2. Mann¬
schaft Sp .-V. Langenschwalbach 2:3, 1. Jugendmannschaft gegen, die gleiche
von F .-V. Biebrich 92 9:6, 3. Jugendmannschaft gegen 3. Jujgendmann-
schast F .-V. Biebrich 92 1:0.

* Handball . Im letzten Treffen der Vorrunde standen fich am Sonn¬
tag die A » und D-Rannschasten des Männerturnvereins und der Gruppe
„Lichtluft-Turnsport " gegenüber . In beiden Spielen siegte „Lichtlrft-
Turnsport " mit 1:0 Tvr . Nach Beendigung der Vorspiele um die Meister¬
schaft im Tu.rn.gau „Süd -Raffau" zeigt die Tabelle folgendes Bild : 1. Turn-
gemeinde Schierstein 6 Punkte , 2. „Lichtluft -Turnsport " 4 Punkte , 3̂. Turn¬
verein 2 Punkte , 4. Männerturnoerein 0 Punkte.

Neues aus aller Meli.
Rillionrndtebstahl bei der « eichsbank. « ei der Reichsbrnk in Berlin

ist ein Millionendiebltahl entdeckt worden . Bei der Abfertigung von
grasten Geldtransporten wurde ein Beutel mit 10 Millionen Mark in 1000-
Markscheinen entwendet

Unterschlagungen eines hofschauspielers . Bor dem Landgericht in München
hat sich demnächst der Hofschauspieler und Th-aterdirektor Viktor Schwanneke
wegen Untreue zu veraniwortcn . Schwanneke hat als Sachwalter des
Klara -Ziegler -Museums wertvolle Kunst- und Einrichtungsgegenstände aus
der Stiftung teils im Namen des Kuratoriums v- räust-kt , teils seinem
Privatgebrauch zugeführt.

Doinkrrŝkrg. 1t. N-vemter 1828.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 16. Norember . Drahtliche Ana*»hlnn *ea kkir:

Holland . 100 Gnld.
Buenos Aires I Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
DSnemark . >00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Steel.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweis . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. I Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva

1t . November 1922 15. Noveu
Geld Brief Geld

276307 .- 277693— 295260—
2553 .60 2566 .40 2713 .20

42633 .— 42907— 45885 —
130672 .— 131328— 137150—
140347 .— 145350— 150622—
186632 .- 187468— 200996—

17955 .— 18045 — 18653—
33916 .— 34085— 34314—
30923 .50 31077 .50 33565 -85

7032 .37 706 7.63 7496 .21
45885 .— 46115— 49126—

123926 .— 129574— 136657—
108975 .— 109525— 112960—

3461 .32 3478 .68 3591 —
822 .93 827 .07 842 88

9 .57 9 63 9 .77
22244 .- 22356— 23840—

284 .— 288— 299—
4987 .— 6013— 5211—

111 .73 112 . 23 116 .70

Briet
286760_

2726 .80
46115—

137844—
151378—
202004—

18747—
34486—
33734 .15

7533 .78
49374—

137343—
113534—

3609—
847 12

9 .83
23960—

301—
5239—

117 . 30

Devisenkurse vom 16. Navamtof, 12 Üiir nuitiajs.
* Berlin, 16. Noy. (Big . Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 7600 .— M., der New- Yorker Kabelkur; 7650 .— M.,
der französische Franken 502 »— M., der Schweizer Franken
1336.— M., der fceigische Franken 469 .— M., der holländ.
Gulden 2980 .—M., das englische Pfund 34009 .—M.,die nor¬
wegisch* Krone 1338, — M., die dänische Krone 1521«— M.,
die schwedische Krone 2042 »— M., der italienisch: Lire
343_ M., die Österreich. Krone 9*/* ?k.. die tschechische
Krone 243 .— M., die polnische Mark 46,59 Pf.

Au7,eigen für die Samstags - Ausgabe  des
Wiesbadener Tagblatis bitten wir recht frühzeitig, wenn
möglich schon am Freitag, spätestens aber Samstagvor-
mittags 8 Uhr. aufgeben z« wollen, um gute Ausführung,
und rechtzeitige Aufnahme gewährleistenzu können.

Der Verlag.
IH— Kll'll lll'll Hill. !"1"

Wettervorhersage für Freitag , 17. Novbr. 1922
»en der Meteorolog . Abteilung des Phrtikil . Ve- elm za Frankfurt s. M.
Bewölkt, keine wesentlichen N ederschläge, nachts kalt,

tagsüber mi der, nordwestliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Trocken, kühl, dunstig , Nachtfrost. Wetterlage unver¬
ändert . Europa steht noch immer unter dem Einfluß des
wenig nach Westen über En land gelagerten Hochdruck¬

gebets.

Sie husten nun schon wochenlang
und haben immer noch nicht das richtige Mittel daaeaea
gefunden Wir rnten Ihnen , aus 50 Gramm echtem Fagoscit-
Ertrakt durch Aufkocken mit ^ Pfd. Zuckeru. V» 1 Wafier
e'ne preiswerte, prompt wirkende Hustenmedizin selbst
berzustellen. Echter Faeolot-Ertrakt ist sicher erhältlich:
Vietoria-Anotbeke. Rbeinstrahe 45. E85
—P W ! « . . P I I I Lg

Die heutige Ausgabe umfaht 8 Seiten.
Hauptjchriftletrer. Herma»» L « ltsch

Verantwortlich für Politik und Handel : h L e k i I ch : für Unterhaltung,
Stadtnachrichien und den übrigen Schristtetl : F . Günther:  für die

Anzeigen und Reklamen : h . Dornauf,  sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schcllenbergjchen  Buckdruckerci in

Wiesbadener Tagblair.
Et » Riesenhai in der R-rdsee , esan»en. Der Cuxhavener Fischdampser

„Barkhof" fing in der Nordsee einen ausgewachsenen Riesenhai von
7 Metern Länge . Das Tier , dessen Fleisch sehr schmackhaft ist, wog
schätzungsweise 79 bis 89 Zentner und wurde in der Anttian für MO 000
Sfötttf verlaust.

Ein ne»e, Erdbeben in Chile , « erichte aus v - lpar - «s- melden, dast
ein neuer Erdbeben  st - st verspürt wurde . In Coguimbo , E»w°
siiluciian und Carrizal wurde schwerer Schaden verursacht . Earrizal Ist
das Zentrum von Kupferminen , wo eine unterirdische Stadt  mit
einer Bevölkerung von etwa 550 Personen völlig verschwunden
ist. Di - Stadt war auf Rissen - ufgebaut und von Minenarbeitern be¬
wohnt . Die Zahl der Toten bei der gesamten Katastrophe wir » aus 2000
angegeben. Rach einem aus der chilenischen Gesandtschaft in Berlin von
der chilenischen Regierung eingegangenen Telegramm find die Städte
Santiago und Valparaiso  sowie die S a l p e t e t ; o n e , die
Häfen und das Industriegebiet van dem Unglück nicht betroffen worden.

SEIFEN
FLOCKEN

restlos,ILteer schnell undheissemzergehenm
undwirksame Sdfeniasunagehensie eine

kräftigen«Schaumeinen
Mannheim- Rheinau«A. GSunikhr Gesellschaft

HandelsteiL
Berliner Börse,

SeMußk. Anf.-K.
gtaatspapiere . v . is 11. v.15.11.

5 Reichsanleihe 17 100 .25
t '/r „ 16 85 .60 85 .75
4'h „ »gio 73— 73 .—
4>/- „ 1924er 92 .- 92—
5 „ . . . 83 .75 80 .50
4 " . . . 350 .- 350—
S’/2 „ . . . 250— 250—

840 .— 840—
5 Pr.Schatz -Anw.22
4 Preuß .Consols . . 145 .—
:s’/2 „ „ . . 138 .—
3 Bayr . Staatsanl . . -r*

Bank-Aktien. In In %
Berlin .Handelsges. 6100. 6000.
Comm.- u. Privatb. 1475.
Darmstädt . Nafc.-B 1100.
Deutsche Bank . . . 3130. 3100.
Diso. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . . 1750. 1150.
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Aast. 1170. 1175.
Reichsbank. 1200.

Inrinstr.-Aktien
Albert , Ch. Werke 9200.

1510. 1520.
AUg. Elektr .-Ges. . 4150. 4450.
Aschaffenb . Zellst. 6150.
Auesb .-Nürnb. M. .
Badische Anilin . .

3950.
6550. 680Ö.

Bergmann , Elektr. 2425. 2595.
Bingwerke. 1325. 14 / *>•

9500.
Bochum er Gußstahl 13000. 13500.
BrauereiSchultheiß 2000. 2025.
Buderus Eisenw. 4600. 4600.
Deut .-Lux. Bergw. 12000. 13000.
Deutsche Masehin 2200. 2200.

„ Waffen . . 9000.
„ Petrol . . . 4925.
.. Erdöl . 23300. 29000.

7950. 8025.
Daimler . . 1500. 1475.
Elberfeld . Farben ?. 5150. 5400.
Elektr . Licht u. Kr. 2550. 2600.
FeltenAGuilleaume 4600.
Gelsenkirch . Bergw. 16050. 17000.
Griesheim Chem . . 4500. 4900.
Leopoldsgrube . .

SehluBk.
n . 15. 11.

G, f. elektr . Untern . 2300.
Gotha Waggon
Hackethal

1850.
1660.

Hirsch Kupfer . . . 6300.
Hartmaun Masch. . 3400.
Hotzmann , Ph. . . 2275.
Hann. Waggon . . 1980.
Höchst Farbwerk » 47 60.
Humbold Masehin . 2700.
Harpener Bergbau 43000.
Heh enlohe werke . . —.—
Hösch Stahlwerk » 18550.
Ilse Bergbau . 7000.
Kali Asehersleben . 4375.
Kostheim CeUulose —.—
Kattowitz . Bergbau 16300.
Körting G br. . . . 1655.
Köln-Rottweiler . . 8525.
Laurahütte . 7900.
Linke -Hoffmann . . 2750.
Lindes Eiamaschte . 2475.
Loewe u. Co. 4700.
Mannesmann . . . . 6550.
Oberschles . Eisenh 4600.

» Eis .-Ind. 4610.
„ Koksw. 8300.

Orenstein u.Koppei 8200.
Phönix . 12000.
Rh.Braunkohlen . . 19000.
Rheinstahl . 12000.
Riebeek Montan . . 13000.
Rombacher Hütte . 4475 .
Rhein . Metall . , . 2800.
Rathgeber Waggon 2050.
Sachsenwerk . . . . 2525.
Sehuckert . 5600.
Siemens u. Halske 9500.
Sarotti . 3000.
Westeregeln Alkali 6000.
Zellstoff Waldhot . 5300 .

Türk. Tabakregle.
Otari Minen.
Neu Guinea . . . .

Arge Dampf
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

28010.
6005.

4000.
2510.
6000.
1776.

1350.

AnL-K.
v . 15. 11.

Frankfurter Börse,
StedtanldheB SehlnBk.lAnf.-K.

«. Obligationenr . 15. ii .jr. is.11.
«•AWiesb .St .-A.1980
«•/•
8W 1 „
«•/o Frankf.
3'/j% „
4”/o Mainz.

1919
1*79

«•/«Frkf .Hyp .-Bank
SVÄo „
«•/• „ „ Creditv,
8W>/a „ „ „
4#/o Nass . L -BankV.
PA«/« „ , Lit.F.
«V»Preufl. Ptdbr.-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk.
3Va®/o „

118 .-

110^

120 .—
95 —

119 .—
100 .-

76,-

Ya 'utapapiere.
Anatolier I . . . . . .

ln V»
4000.
4800.

In %

4900.
Bagdad I . »
4°/» Ung . Goldr. . . 13000

5400.
13000.
5400.

Baltimore Ohio . .
Monastir.

51100.

Bankpapiere.
5100. 5500.

Oestr . Cred.-A. . .
Deutsche Bank . .

1275.
3060.

1200.
2800.

Industriepapiere
Adlerwerke Kieyer
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda

1260.
4000.
63 00.
6700.
2300.

1260.

5500.
6800.

Bing-Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery &Co

122 » .
2650.
€950.
lOOO.

1400.

Chem.F. Brockhues
Cbem. F. Griesheim«
Cement Heid^ borg

2000.
5000.
4025.
1450.

2520. 11*OH,11Cd»*41 *ocacn*.' i1•••IDyck erb. & Widm
Dmgler Masch. . . .

Deutseh -Luxem ». .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten AGuiUeaum»
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelssnkirehen . . .
Gold- u.Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th. .
Grün & Bilfmger .
Hapag .
Harpener Bergba«
Hi .ach Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , PhU. . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kall Ascheraleben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinen !.Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinenf . KrauS
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Uoyd . . .
Oberschi . Eis.-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde
Rheinstahl . . .
Rütgerswerke .
Sehuckert . . .
Si -mens L Halske
Tellus Bergban . .
V. Chem. F. Mannh.
Ver. D. Ölfabriken
Westerregeln
Waggonlabr .Fuchs
Zuckert . Heilbronn

„ Rheingau .
_ Frankenth.
„ Waghäusel
, Offstein . .
r Stuttgart .

Schlnfik.
t . 15. 11.

11200
5200.
1250.

4000.
4950.
16100.
5050.
4100.
3570.

42000.
6000.

2015.
5060.
2200 .
3500.
5150.
1600.
6100.
2600.
7000.
7850.
620—
2800.
1705.
3250.
2500.
2275.
1650.
5000.
SOOO.
11600.
11750.
3200.
6000.

3495.

6250.
1500.
4060.
4300.
4100
4200.
4100.
4100.

7000.

16750.
1750.
3600.
8000.
2800.

4900.
7000.
5025.
4650.
8300.
6450.
11750.
19500.
12600.
13500.
4500.

2900.
2575.
5750.
10000 .
3000.
6000.
4800.

29100.
6450.

2476.
6000.
1800.
1800.
1405.

Anf.-K.
t . 16.11.
1X100.
5500

5180.

17000.
6300
4000

41200.
5200.

5100.

3500.

6800.

2700.

3250.

1520.
5350.
5100.
12000 .

3100.

8600.

4200.

4290.

Verkehrswesen.
—Cunard Line. Am 22. Dezember findet die erste Aus¬

reise eines der neuen Dampfer statt, die die Cunard Line
seit Kriegsende gebaut hat. Der Winterdienst wird eröffnet
von der 1921 fertig gestellten 13000 Tonnen großen
„Albania“. die unter den neuen mit Ölfeuerung betriebenen
Dampfern der Cunard Line einen besonderen Platz ein¬
nimmt. Die „Albania“ führt ausschließlich die Einhejts-
kaiüte. keine dritte Klasse. _

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton, Cher¬
bourg nach New York durch die
prachtvollen amerikanischen Regie¬
rungsdampferder United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
America . . . . . . . 29. Norember
President Roosevelt . 30. November
President Harding . . 9. Dezember
George Washington 13. DezemberAmerica 3. Januar
President Roosevelt . 6. Januar

Southampton u. Cherbourg 1 Tag später.
Verlangen Sie Prospekte und Segellisten Nr.16

UNHEP  STATES LINES
BERLIN ys 8 WIESBADEN

Unt . d. Linden 1 Wilhelmstr . 66
nd alle bedeutenden Reisebureaas

General-Vertretung:
Norddeutscher Lloyd, Bremen

SMh
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f Men -MMe
^ Weidlich« Pe rsonen
^ gtgtr erbUcftts Bersonal'

Mt. Kteppenii
sofort gesucht.

Kilr . Bärenstraße 2
Häklerinnen f. Heimarb

gel. Kaiser -Fr .-Ri ng 6. 3
Tücht. Friseuse
gleich oder z 1. Der. ges.
Häusler . Moritzstraße 2.

Hausversonal '
Geb. Rentnerin . - o. K..

ca. 48 2.. mit etw. Mob.
find. b. Rentner d. Seim
O?s. u. S . 178 Tagbl .-V

Selbständige Verion . die
aut locken kann und nur
die Kücke rn besorgen b
bei Monatslobn von 1500
Mark gesucht. Prima
Auskunft Bedingung . Off
unter U. 171 an den Tag
blatt -Verlaa erb eten.

Alleinmädchen
oder Stütze gesucht Rhein
straße 98. P art.
Aelteres zuverlässiges

Alleinmädchen
von kinderlosem Ehepaar
-in gute Dauerstellung ge
sucht. Vermächtnis . Näb
im Tagbl .-Verlag . Bz
Mädchen ges.

Neuaasie 22 Sckubaesck
Für kleinen Villenbaus-

balt kinderliebes
ehrliches idiädchen

rum 1. Der . oder später
aesuckt. Vorzustellen ab
Freitag bei Drexel . Walk-
Miihlstxaß?  2

Gesucht sofort ein
Mädchen

für kleinen Haushalt , das
kochen kann. Näheres

ftraße 79 2.
Zunges Mädchen

gegen guten Lohn gesucht.
Erb . Bismarckring 11. 3.
Brav. !l. IjQUsmäjhljen
bei gut . Verpfleg , gesucht.

Konditorei Braun.
Kirckaasie 7.

Mädchen gesucht
Adolfstraße6, 1.

Französische Familie
suckt für sofortigen Ein¬
tritt ein gutes
Zimmermädchen
ruverläsiig und erfahren.
Dorstellungstag Samstag«
von 12—3 Ubr.

Lang.
Biebricker Straße 57.
In kl. franr . Familie

wird zum sofort. Eintritt
ein bess. Hausmädchen
gesucht. Hohes Gehalt,
gute Verpfleg . Vorzustell.
Eoetbestraße 6. 1.

Kesuckt gutemvfoblenes

IMmÜm
das locken kann, taasüb.
Hoher Lohn, gute Kost.
Vorzustell von 6 llhr ab

Nerotal 2t.
Mädchen

ftn Ausgeben mit einemÄahrigen Kinde gesucht.
Kristinen.

Bir -gertstraße 5 2.
Äuft . Person üb. Mittag
g. möbl. Mans . u. g. Bez.
S?s. Friedridaltr aße 43. 2.

Frau «oder Mädchen
vormittags 2 Std . gesucht
Adolfstraße 12. Part.

Besiere Frau
emige Stunden über
Mittag gesucht. Adr . im
Lagbl.-Verlaa.  Cw

Arlicke saubereMonatsfrau
Ŵ Ädelbeidstroß e 31. 1.Butz- und Waschfrau
auf sofort gesuckt.

. Dr. Sertenstein.
-Dotzbeimer Stra ße 50.
Ord. Frau od. Mädchen

jL Ladenputzen sof. gesucht.
Geschw. Meyer , Langg . 27
OikUin nNKe Personen 1
i ^ anfniSnnischêPersonal)

Iün ercr Herr
Ä>? Eladtreifender fürWiesbaden gesucht Off.

17»— —dg«tJawY .f.AuHt
„ i’Ut mein Atelier wird
gesucht ein möglichst selb-
Äw arbeitender , künst-
-Mich und technisch be-
ranmier jüngerer

s»ferti «en Eintritt.
ArchitektL. Hörold

~ .Wiesbaden,
»riedrichstraße 39.

C Gewerbliches Personal )
ErstklassigerNockarbeiter

gesucht.
Ernst Neuser,

Kirchgasse 42.
Schneider gesucht

Nerostrahe 10.

[ Wen-Wchs ]
^ Weibliche Personen 3
^Kaufmännisches Personal «s

Lehrerin
mit kaufm. Vorbildung u.
Vraris . sucht Beschäftig,
gleich welcher Art . Gef.
Offerten unter M. 177 an
den Taabl .-Verla a.

Zllllg.«lilW
25 I .. zul. Buchhalterin
u. Sekretärin in Sannt .,
sucht Stell , event . a . bei
Arzt oder Zahnarzt . Ang.
Û K - IÄ —Tagül,- Verlag

Fräulein sucht St . als
Telephonistin.
Oll . u. B. 177 Tagbl .-V.
{ Ge werbliches Versonal)
Herrenwäsche-
Zuschneiderin

perf. in Maß . s. Heimarb.
Off, u. T. 169 Tagbl .-Vl.

Tüchttge Kontoristin
für Buchha tung gesucht. Dauerstellung bei guter

ezahlung. Ausführliche Offerten mit Licht lld
und Lebenslauf unter D. 18862 an Ann.-Exped.
_D . Frenz , G. m. b. H., Mainz. si39

Kontoristin
*am baldigen Eintritt gesucht. Bedingung: Steno
graphie — Schreibmaschine. Kenntnisse der Buch
haltung erforderlich. Damen aus der Branche
bevorzugt. Schriitliche Offerte erbeten.
_ 8 . Gullmann.

Perfekte Stenotypistin
die auch seibs ändig arbeiten kann, von einer
Gro?firma in Mainz zum baldigen Eintritt
gesucht . Angeb. mit Bild. Zeugnisabschriften
u. Gehaltsansprüchen u. Z. 42 an Tagbl.-Verlag.

Masdtineßschreüjerin nach Frankreich.
Fräulein aus guter Familie, der deutschen und

französischen Sprache mächtig, für Firma in Frank¬
reich gesucht. Wohnung und Verköstigung bei der
Famil e des Inhabers. Offerten erbeten an

Herrn Moulief , Hotel „Metropole “,
Wiesbaden.

edleg. Fräul . f. St . a.
Büfett . Stütze od. sonst.
Vertrauensv . P . Himmel¬
berg. Bad Nauheim . Cafe
Rumpelmayer.
C  Hauspersonal 1

GkVMM MVn
aus bell. Sause, geprüfte
Kindergärtn .. verfekt im
Nähen , sucht vasiendrn
Wirkungskreis , am liebst.
Holland od. Schweiz. Ang.
u. W. 16911 an Ann.-Exp.
D. Frenz . G. m. b. H..
Mainz._F39

linier S ' eS:
Kinderfrl. usw. sucht man d.
Inserat im Tageblatt
Koburg . Tägl. 3o OOO Les.
Zeile 10.— Mark. FiOOf

Flotte Stenotypistin
zum ba digen Eintritt von größerer Firma in
Mainz gesucht. F 39

Angebote mit Lichtbild. Zeugnisab'chriften u.
Gehaltsan prüchen unter Z. 41 an Ta bl.-Berl.

Verkäuferin
durchaus tüchtig,

möglichst mit der Branche vertraut , der franz. u. engl.
Sp ache mächtig, per 1. Januar 1923 gesucht.

Schrift !. Off, e beten. Seidenhaus  Marchand.

Fräulein
welches aut lockt, sucht
bald Stellung , gebt auch
zu Ausländern . Offert , u
G. 175  ~Tagbl .-Verlag.

oerl. DlädchenZuverl . Dlädchen
ucht Stelle als Allein¬

mädchen in kleinen Haus¬
halt . Offerten u. O. 177
an den Tagbl .-Verlag.
' Männliche Personen j

Bankfachmann
Ehr., z. Z. Dev u. Sort-
Hdl. b. Großbankfilia e i.
rhein. Großst.. ungek. . s.
pass Wirkungskr. Bor-
züzl. Bezieh, a. Pl ., 12j.
Bankprax. Spricht fließ.
Engl. u. Franz . (Ausl, ).
Off. u. 6 . 168 Tagbl -B.

Kaufmann
mittl . Alters , bisb . selb¬
ständig. bilanzsich. Buch¬
halter . versiert im Bank-
verkebr. luckt Vertrauens¬
posten. Anschriften unter
Û l?S,Tagbl .-Verl ag

«ewerkkich«» Personal 1
Junger selbständiger

Damenschneider
sucht Stellung . Offert , u.
M. 176 Tagbl .-Ve rlag ._

Gebildeter Landwirt
mit mehrjähriger Praxis,
25 Jahre . evang., sucht
Vertrauensst . od. Tätig¬
keit im Freien , gleich
welcher Art . Dampfheiz,
erfahren . Fahrrad z. Verf.
Gute Zeugnisse. Kost und
Wohnung zu Hause. An-
geböte u. T. 177 T.-Verl.

Chauffeur
gelernt . Auto-Meckaniker.
sicherer Fabrer . fäbrt a.
mit ins Ausland , sucht
Stellung . Offerten unter
Ce. 179 Taabl .-Verlaa

JungerC.-ausseur
23 Iabre alt . mit guten
Zeugnissen, sucht Stell .,
gebt auch nach dem Aus¬
land da in Holland war.
Gef. Offerten u. I . 178

' abl.-Verlag
, träft , intell . Mann

ucht Stelle als Kasien-
>ote. Lagerhalter oder
äbnl . Posten . Kaution k.
gestellt werden. Off. unt.

178 an den Taabl .-Vl.
Jg . intell, «. Herr.

23 Jahre , von angenehm.
Aeußern. sucht Stellung
als Diener oder sonstige
Vertrauensstellung . Off.

U. 176 Tagbl .-Verlag.

Maschinenstrickerin
sucht

Wollwarenstrickerei 5t Diefenbach
_ Riehlstratze 19,  Hof.

Speditionsfirma in Wiesbaden
sucht für die Geschä tsführung einen tücht gen bewährten
Mitarbeiter , welcher in der Sp .'ditionsbranche groß
geworden ist und über gute Beziehungen zu den in
Betracht kommenden Wiesbadener Firmen verfügt.
Französische Sprachkenntni se erwünscht.

Herren , welche sich für diesen sehr aussichtsreichen
Posten interefieren , wollen bitte genauen Lebenslauf
mit Lichtbild unter A. 383 an den Tagbl.«Verlag ein¬
reichen. Diskretion wird zunesichert.

Lebensstellung.
Erste deutsche Versicherungs-Akt.-Ges. sucht

einen tüchtigen Fachmann als
Organisator

gegen zeitgemäßes Gehalt, Provision it. Spesen.
Auch Nichtfachleute , die einen Berufs¬

wechsel anstreten , können berücksichtigt werden.
Zur Einarbeitung wird sach>näimische Unter¬
stützung in wesiem Umfanie gewährt.

Bewerbungen u. F . 178 an den Tagb!.-Berl.

Für das techn. Büro eines größeren industriellen
Untern hmens in Mainz wird zum 1. Jan . 23 ein

flotter Zeichner
gesucht. Derselbe muß in der Lage sein, sämt¬
liche vorkemmendeu Bau- u. Ma 'chinenzeichnungen
nach Angaben anzufertigen . Maschinenschreiben
erwünscht, doch nich. B d ngung. Angebote unter
Z.  43 an  den Tagbl.-Verlag erbeten. F39

HansiM ui LMlklsmde
zum Vertrieb leicht verkäufl. Artikel sofort gesucht.

Beste Verdienst uss chten.
Wo im tzos Kaiser'FüeMlh'Mg 45.

Tüchtiger
Elfenbeinschnitzer

und Dreher
per sofort gesucht.

Für abgespielte Billardbälle
werden 3J11 1000 . " pro Stück

bezahlt.

g acoß Michel
MorWraße

12.

[ famietnnp
Möbl . 3 im.. Mans . usw.

Lehrstr. 28. 1.. möbl . Zim .

I KMeHeim \

Zimmer
behaglich eingerichtet, |
Zentralheiz ., Kurhaus-
und Theater -Nähe, zu !
verm. Tonnenb .rger
Straße 24.

«gWeI

Für junges kinderloses
Ebevaarj .’i gal«sslierle

«Wohn- n. Scklafzimmerl
mit Kiicke oder Kiichen-
benutzung. eot. Bad . für
1 Dezbr oder früher ges.
Off. mit Preisangabe u.
W. 166  a n den Taabl .-N

Fräulein sucht gut
Zimmer bei guter
zahlung . Offerten >
D. 177 an den Tagbl .°Vl.

unt«

Zimmer
von Herrn gesucht. Nähe
Friedrich- u. Babnbofstr.
Ana, u. M . 185 Tabl .-V

Kinderloses Ebev. sucht
1 oder mehrere leere

Wohnräume
bei sehr guter Bezahlung.
Vermittlung wird gut be¬
zahlt . Off . u. E. 178 an
den Tagbl .-Verlag.
Jg . vornehm . Ebev. sucht

r-3lM. -MWlIg
mit Kücke oder Kückenb..
oder 1 Zimmer mit Pen¬
sion. nur Privat . Off. u.
T. 175 Taabl .-Verlag.

Familie sucht
2 Cchlaszimmer
1 Wohnzimmer

und 1 Küche
od. Küchenbenutzuna. Off.
u. F . 177 Taabl .-Verlaa

Man sucht komfortable
und möblierte
3'Wmsr-WohNMg.

Sckriftlicke Offerten an
Zimmer 115

Hotel - Viktoria ".
Ausländer (Amerika ».) l.2-4Riöi)l.3iiniM
mit Kücke oder Kucken¬
de Nutzung. Zahle anae-
mesienen Breis . Ang. u.
B . 176 Taabl .-Verlaa.

Rubine Familie , drei
Personen , suckt oer sofort
gut möblierte

Wohnung
bestehend a . 3 Zimmern,
mit Kücke Off. m. Preis
u L. 178 Taabl .-Ver laa.

Wer gibt
3 ruhig , soliden Person ..
Deutsche. 2 möbl.- Ecklaff.
mit Kochgelegenheit und
Kelleranteil , für 3000 M.
monatlich. Nur ein Bett
erlord . 2sckl. Bett . Gask.
Geschirr u. Wäsche w. gest.
^ff . H. 176 Taabl .-Verl.
Möbl . Zimmer
von Herrn aesuckt. Offert,
u. S . 176 Tagbl .-Verla!

Einfach möbl. Zlmmer
sucht Köchin bis 1. Dez.
Offerten unter K. 177 an
den Togbl .-Verlag.

Jg . Ehepaar suckt sof.

möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer

mit Küchenbenutzuna. in
nur ruhig . Hause. Wäscke
u. Porzellan wird gestellt.
Am liebsten bei einzelner
Dame oder alt . Ebevaar.
Halbe Kost wird gegeben.
Offert , mit Vreisang . u.
F . 175 Taabl .-Verlaa.

Französischer Herr suckt
Näbe Langgasie
möbl. Zimmer
mit !ev. Eingang . Off. u.
(5. 177 Taabl .-Ver laa.

Dame sucht möbliertes
WsP ' UO ßGützimmsk
mit Kückenbenutz. Off.
?? E. 177 Taabl .-Verlaa.

Jungs Dame
ucht nett möbl. Zimmer
n ruhiger Lage . Gef.

Offerten unter I . 177 an
den Tagbl .-Verlag.

Tucke elegant möbl.

WlhN' II. 6|lQ| .
mit 2 Betten , w. möglich
auch Soeiiezim. und Bad.
rm Südpiertel . Offert , u.
T. 176 an d. Taabl .-V.

Bankbeamter
sucht unmöül. Zimmer als
Vereinszimmer , mögl. m.
Ofen und separatem Ein¬
gang. Offerten u. G. 172
an den Tagbl .-Verlag.

"Rch . mööL WM
gut heizbar , bei Dame v.
ält . Herrn zu mieten ge¬
suckt. Nähe Rheinstraße
bevorzugt . Preis - Ängeb.
u. W. 176 Taa bl.-Verlag.

Spanisches Ehepaar
sucht für längere Zeit

2 leere Zimmer
mit Kückenbenutzung geg.
gute Vergütung . Gef.
Offerten unter B. 178 an
den Tagbl .-Verlag.

Rechtsanwalt
sucht 2 bis 3 Zimmer iu
guter Lage zur Aus¬
übung der Praxis , event.
kommt Vürogemcinschaft
in Frage . Gef. Offerten
unter H. 165 an den
Tagbl .-Verlag . ._

WM« ges.
im Stadtinnern . event.
im 2. Stock. Offerten «.
tl . 177 an den Taabl .-V.

Ladenlokal
für Lebensmittel geeign-
in Verkehrslage , mögliäzst
Zentrum , für sofort ge¬
suckt. Lokal , evtl , mit
Einrichtung od. bestehend.
Lebensm . - Geschäft erw.
Es kommen nur rasch-
entschlosiene Angeb. in
Frage . Vermittl . verbet.
Offerten unter U. 178 an
den Tagbl .-Verlag. _

Sielt. Fachmann . Frr.
u. Engl , lvreckend. suckt
kleine Wirtschaft

mit kl. Wohnung zu miet.
Off , u. S . 175 Taabl . V.

Lagerraum
oder heller Keller zu
mieten gesucht. Offerten ».
W. 178 Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
Suche 5—6-Zim .-Wohn.

gegen meine 8-Zimmer-
Wohnung . Friednchstraße.
Nähe Wilbelmstr . Event.
Vergütung . Anfragen u.
W. 165 an den Tagbl .-Vt.

ZchmisgsMH!
Tauicke m. 2-Z.-Wobn.-

in Biebrich gegen, eine 3-
oder 4-Z -W. in Wiesbab.
Off. u. K. 178 Taabl .-B^

Alteingeführfes

fetzspeziailunsftorddenlsehland
sudia zwecks Ausdehnung

oder Schaufenster mit s_ H .WWB .n™ . -
kleinem Verkaufsraum SE
in nur bester Gegend mit regem Kurverkehr . Prima
Referenzen erster Großbank . Off . mit genauer Angabe,
vor allem betreffs tage , mit Preis, auch von

ifoklern F86
erb . u. Kl. K , 4630 an Rudolf Messe , Hamburg.

Kavitalten -Gesuche

20000 M.
von Selbstgeber bezw. ae-
ickäftlick. aei. Höbe Zins.
Sicherheit vorb. Offert.

F . 178 Tagbl .-Verlag.

Suche tätigen Teilhaber
möglichst aus der Möbelbranche, mit einem Kapital von

2—3 Millionen
für ein außerordentlich gewinnbringendes Unternehmen.
Herren, welche sofort über ob ges Kap tal verfügen,
wollen Offerten einreichenu. L. 179 an den Tagbl.-Verl.

» Hoevel , Durando & Co.
Wiesbaden

1 24 Rüdesheimer Straße 24.
Bankkonto:

Bheinisehe Diskontobank, Wiesbaden.
Immobilien,

Hypotheken , Finanzierungen.
Telephon 4633.

On parle Frangals. 81 Pa la Itallano. English ipebsu.

WohnungsnachweiS ' BUro

Bahnhotstr . 8. LlOffB & C — Fernrnl 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

C Jmmovilien -Berkäute 1

ErjHIailige
Wisis -Mi

in der besten Kurlage.
20 Zimmer , neu herge-
r chtet und möbliert, zu
verkaufen. Keine Ueber-

nahmeschwierigkeiten.
Off. u. S . 175 Tagbl.-B.

Haus mit Kolonialw -.
Geschäft, im Zcntr .. erb»
teilunasb .. u. noch a. Ob»
iekte zu verk. Näh . 2—5
Mainzer Straße 86.
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4 Immobilien-ÄM'igcsnch«''')

Gesucht:
Villen,
Hotels,
Etagenhäuser,
Geschäftshäuser

Bureau kür Immobilie«
u. Versickerunaen

Frl ». ». Mastenback u. Co.
Ädoifsallee 28.

_ §Li2lmLchxr- §ZL_

Nil iöoUalftäfHae Käufer
Villen, Hotels,

gute Etagen-
u. Geschäftshäuser.

Th. Meyer,
Geisbergstratze 20. Bart.

Don 3—o au so reck.—
Landgüter

u. Immobilien
nur von Besitzern , u kauf,
gesucht.
Aggnos Frangafse,
Wiesbaden . Neugage 1.

Teleobon 46 29._
Man würde

zwei schöne Villen
mit oder obne Möbel , zu
einem aünstiaen Br . kauf.
Schriftliche Offerten an

Zimmer IIS.
Solei »Viktoria.

Kleines EMkiftshW
mit auck obne Laden , im
Zentrum gesucht. Off . u.
B- 175 Taabl .-Berlag.

Hm öder GruniM
zu kaufen gesucht. Agent,
verbeten Ost. u . U. 173
an den Taabl .-Verl aL—

Metzgerei oder
Lebensmittel¬

geschäft mit Hau » in
Wie Sb. oder Vorort zu
kaufen gesucht, eventl.
AuS-ablung . Off. unt.
<3. 177a . d. Tagb!.-Verl.

Kotel-SGaiis
mit Denkion o. Fremden-
heim. nur aus Vrivatb.
zu kaufen gejucht. Offert,
unter B . 189 an den
Tagbl .-Verlag.

Alaskafuchs 34000 Mk.
WeitzfUchS , imit.,von 15 000 Mk. an
Kragen , Füchse von 3500 bis 6 00 Mk. an zu »er*
kaufen.  A . Heincmann . S 'danplab 9, 2.

Passendes Weihnaehtsgesebenk!
Neuer moderner

Kerreti'Hantel
mit echt warmem Lammfell ge¬
füttert , m . Pelzkragen (Opossum)

kür mittl . J igur , sehr preiswert ru verkaufen.

Blum , Luisenstraße 26, GtBi. 1.
Gelegenheitskauf.

Prim « apartes Herrschaft». Schlafzimmer und eine
Nvrgarderobe sofort preiswert zu verk ufen.
_ Bu lman , BiSmarckring 11, t rech'S.

An die Bürgerschaft von Wiesbaden!
Benötige dringend für gewerbliche Zwecke zirka

50 Zink -Badewannen.
50 Badeöfen.

Auch reparaturbedürftige kaufe bereitwilligst . — Zahle
Tagespreise . Ware wird abgeholt . Eilofferten unter
O . 178 an den Tagbl .«Berlag.

Immobilien
zu vertauschen 'l

Eine Billa
8 Zimmer , davon 6 so*
fort beziehbar . 2 Morgen
Gartenland , schöne Lage,
Bensheim an d. B .. gegen
gleichwertiges Haus mit
Garten in Wiesbaden
od'. Umgebung zu tauschen
gesucht, mit oder ohne
Möbel . Für erfolgreiche
Vermittlung 5000 Mark.
Offerten unter A. 387 an
den Tagbl .-Verlag.

Auts-verkauf
aus Privathand.

Verkaufe mein 10/30 Eimfon , offener Wagen,
6-Stzr , Lederpolsteruna , Karbidbeleuchtung, hierzu
Lieferungskaros' rtc. Wagen komp ett , fahrbereit , Sfach
bereist, prima Maschine.

Zu besichtigen in Würzburg.
Rieser » Waldhaus. Telephon 5020.

Großes Etagenhaus
gegen Fabrikgrundstück

oder hierfür geeignetes Gebäude in Wi sbaden oder
Umgebung zu tauschen gesucht . Events auch nur
Kauf. Anq-bote unter L» 177 an den Taabl .-Berlag

f MW
^ ^ PrivaVVertäufe^
AgfA mit iioh. Ums:
«Ajw gute Lage, an

la Pferde
ein Belgier u . eir
burger (trächtig ) .

388 an den T<
-Reinrassiger deutscher
Schäferhund

(2 Jabre alt ) zu verk.
Frau Becker.

Nichard-Wanncr -Str.
Eine vrachtvolle deutick

Sckäferbündin
(1(4 Jahre alt ), billig z
verkaufen. Näb . Rambav
ybetgakse 1.

Junger Schäferhund
billig abzugeben.
RauenthalerlStr . 10. 1.

gute

Kräft.
scharf (Kreuz
Nottw .) in
orw . ;u vk. Diedertihs«Bleichstrahe 35.

Schöner is . Ee-an .ie!
(Rüde ) zu v. rk. Bulor
itratze 15.  Bar t , lin ks.
Feinstes

(Hübner.
verkauft

Enten , l
Geflügel -

der Kloftermühle.

Achtung!
Amerikaner!

Silbermünze v«
Kaiser Friedrich n
Wah spruch u. Namen
zug, zu verkaufen.

Osserten mit Ang

& Bögler,
furt a/M.

Frank-

Gold. D.'AtMbMdühr
fast neu.

vreisw . »u verk.
Walkmiiblstr . 20.

Orcasion!
Ubrkette »u
r .ff. u . L -

Prächtiger
Pelz (Eisbär)

gefüttert . 2 Meter lo
zu verkaufen. Offert , ,
S . 170 Taabb- Berlas.

Marabu -Kragen
und Muff

iait neu. Militär,
H.-Süt «. n. Kinderil
H.-Stief . (4SI echt. ,
»ein. Armreif . aaiK
zu verkaufen bei M

Schafpelz-!

Occasion!
Eleganter
resi-rimmiikei

(nickt getragen ) vreisw.
zu verkaufen bei Stall.
Datzbrimer Straße 21. 2.
Bersch. Mäntel
und Hüte ^ billig zu verk.
Eckernfördestraöe 12. 4.
Ein Seiden -Trikotklrid

preiswert zu verk. Frau
Mosbach , » artinastr . 2.  D

Frauen -Blus« (46) . neu.
Halbschuhe (41) zu ver-
kaufen bei Winterwerb,
Helenenstratze 24. 3 r.
Mädchenmantel . 12—14i..
Jumper . Kinder - Tibet-
Garnitur . weiß , Brot¬
schneide- u. Wringm . vk.
Sokfmann . Rüdesb .Str . 23
merh. fdiro. Anzug

u. Hole u. Weste billig zu
. verk. Stolte . Scharnhorst-

strotze 11.
> Frack-Anzug.
. Seide garn .. 20 000 Mk..

dunkler Jackett - Amug.
. neu , für 15 000 Mk. zu
e verkaufen . Offerten unter
, I . 170 an den Tagbl .-
. Verlag.

Eebr . Anzüge- mittl. Fig.. «uverkaufen
Dotzbeimer Straße 64.
Sout . von 3—5. Hirsch.

1 Ein noch neuer
r lleberzieber
i vreisw . zu verk. Mühl.

Viomarckring 37. 3 links.
Herren - u. Jüngl .-Ulster
u. Ueberz. zu vk. Hruchel,
Drabenstratze 20.
Schwarz . Wintermantel.
ganz neu. Samtkragen
(52/54 ) verk. Zempelin,
Rüdesheimer Str , 4 V,.
lleberzieber . Frack. Ärb.»

Schnürstiefel (43) zu vk.
Morr . Karlstrotze 16. 1.

Neuer Herren -Mantel,
sowie verschiedene getr.
Kleidungsstücke billig zu
verkaufen bei Hoffman«,
Materloostratze 4. 3 l.

Neuer moderner
Raglan

e. im Auftrag vrw . zu verk.Böbm , Blücherstratze 3.
Zwei Raglans

(mittl . Größe) billig , zu
verkaufen . Schruerlma

a Steinoalle 15. 3.
i. Jmvr . Kautschukmantel
f, für starke Fig .. 1 grober

Maudsviegel . geschl.. 1 gr.
Koffer mit Eins , zu verk.
Rückle, Bleichstratze 13.
Hinterb . Part , rechts.

la MM
einmal gebr.. Wittfeld-

;■ Hindun «, mit Stocken, da-»u nack Matz I » Skistrelel
(Gr . 40). Pr L >s. 80 000.Brobseit Mainz.

r- Münsti-rstratz« 29. 2.

s SteJimisiBtie
n. zu verk. Karl Sieger.
1. Jabnstrabe 34. Stb . 1.

ür -Süial
Modell 7. mit Tisch, zu
verkaufen. Zu besichtigen
Sonntag von 12—2 Ubr.

Raven.
^ .VrillM izer stM o ..Gitarre , I2sait,g . und

Mandoline zu vk. Klem,
Mestendstratze 37. Stb . 1.

Verkaufe lebr nuten
Photo-Apparat

Er . 9X12. Ovt . 5.4 (aan,
neu), ferner ein wenig
gebrauchtes
Herren-Fahrrad.

Anzuieben , von (42—(4Sund von V47—8 Uhr.
Nicolai.

Melandstrake 2- Da rt^
Mabag .-B«tt m. Robb .-

Matr .. Trum . - Svregel.
Mahaa . Fenster - Umbau
zu verkaufen. Fubboller,
KloMockstratzs19. 1.
Naturlas. Mche

verk. Bauer . Jahnstr . 10.Za«_
sine Küche

billig zu verk. bei Frank.
Sallgarter Str . 3. Hocks.

Rokoko-Garnitur
reich geschnitzt. Nutzbaum,
sür Damenzimmer , tadel¬
los erbalten . 1 Sofa und
2 Sessel. 4 Stühle , ein
Tiich. evt. Schrank, rm
Auftrag zu verlausen , ,
O. Fries . Niederwalluf,

bnbo sttratzs 9.
barfelongue.

Bett mit Sprungrahmen.
Sandtuchh .. Kovierpreste
billig zu verk. Schauerer,
Göbenitra he 19. Mtb . 2.
UMiMMmM
2 nutzb. Robrltüble verk.
MikfeiULM,
Für Sotel u. Restaurant.
Erstklass. neuer . , weib

emaillierter Gaswarme-
fchrank von Gebr . Roder
u verkaufen. Zu besehen
freitag , v. 19 dis 6 Uhr.
!ldr. im Tagbl .-Berl.  6v

Neue Lokomotive.
Spur 1. guterh . Strotzen-
babnwagen m. Welche u.
Babnbof u. noch mehr
bill . zu verk. bei Birk,
Rnventba ler Str . 8. H. 2.

ModrÜ-Dampfmas
preiswert zu verk.
Oranienstratze 4.

Verkaufe:
2 verfch gr . Fleischmasch..
1 Messervutzmaschme. eme
Partie Porzellan , leicht
beschädigt' 1 motz. Vost-
karten-Ständer . drebbar.
1 Dosten Tövse. eiserne
Psannen u. deral . Haus¬
geräte vreiswert.

Löbr, Lanaaasle 19. 1
Eleg . Kmderw.
zu verkaufen bei Jacger.
Hellmundstratze 38.

KinverkaitenWagen
(dunkelblau > zu vk. Neu-

15. Sb . 1. Carbonell
’Ül

Anzulebenbillia zu verk. .. . . .
zwischen 12 u. 3 Ubr bei
Urig. Sckierste,ner Land¬
straße 8. Sinterb . 1. an

mm  DüMmäd
mit Zubeb. sür 18 000 Mk.

i  vk . Neeb. Scharnhorst
ratze 81.,

Herrenrad brü . zu verk.
Maler . Mö!- Mohringstratze 2.
Wenig gebe. Ösen zu vk.
Haust. Nerottratze 19. H.

2 große Sveisvkannen
zu verkaufen . Näheres
m Taabl .-V erlas, _ CrEiserne Sverspsanne.
chwerer Trollkarren , der .,

neu. Pferde - o. Schweine¬
trog . w. Marmorvl . (1.00
X0,451, gebr . Grabkreuze
einige Räder m. Achsen.
3 schw. Vorschlaghämmer
vk. Ballast . Wellritzstr. 13

Euterbaltene
Post -Bersand-

Kartons
in allen Größen , zu verk.

Hemmer. Langgalle 34.
HänvleH erkä uf» J

Besonderer
Gelegenheitskauf.

Zwei gebr. schöne

mit vollständig . Zubehör,
zusammen für den Sootb
preis von 68 000 Mk. zu
verkauf . MLbel«Zeutrale.
Moritzstratze 28.

SprlfezimM
eich., kastanienbraun geb..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer . bockaoarte Mo¬
belle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz, Blüchervl.. 3.

Zwei gebrauchte

Kassenschränke
und ein vrima

Pianino
sieben billig zum Verkam.

Kannenberg.
Oranienstrabe 12,
im Auktionsbaus.

natur voliert . dkl. Eich-
Flurtoil . bill . Rosenkranz.
Psücherplfltz 3, . .—Schreibtisch.
eichen gebeizt, billig »u
verkaufen bei Rosenkranz.

liickerolatz 3_ _
Bute Räbmasch. zu verk.

Krieger . Frankenstr . 22 1
Gute Nabmaschine verk.

Engel , Bismarckring 43.
Ein guter Ofen

mit Rohr zu verkaufen.
Reichert . Jabnstrabe 22.

l wsMe
Kleineres

bMWwgeMÜ
mit eigenem Fuhrwerk zu
kaufen gesucht. Oll . unt.
A 382̂ a2L -VerlLL7
Zu kaufen gesucht mogl.

im Zentrum gel. Laden-
Geschäft. Kondit .. Wirt¬
schaft u'w. od. leer. Laden
Hohe Bezahl ., ev. Deteil
Angebote unt . ..Ausländ
Selbkäufer " E. 167 an
den Taabl .-Berlag.

Wünsche Hund:
Locker

oder
kl. Bulldogge.

Hotel »Reaina ". Zim.^ 7
Kaule ». Selbstverbrauch
deutschen Zucker.

L. Schirmer . Rbeingauer
Straße IN Bart , r.
Alte guterhaltene

Schildpatt - Artikel
kauft laufend Friedrich¬
strabe 8. Laden

Aufruf!

Größerer Bosten

Zigarren
“ÄLÄWkj,

Will-, M >,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen
als Fachmann

WI Snqelmonn,
» « m13,1. fiel
Ankauf

von

alten Gold-, Silber-
gegenständen und

sonst. Edelmetallen
*. d. höchst . Tagespreis.
Wilhelm Toussaint

Hotel -Silber
Photo -Apparate
Prismengläser
Reise-u .Lederkoffer
Handtaschen
Herren -Anzüge
Wäsche

kauft höchstzahlend

Wszemilillll. 2L
Telephon 754.Eilt!
nie gebrauchteSam.-Mutante!

zu kaufen gesucht.
Apel. Lehrst ratze^ _1.

Dame wünscht eine

JftÜM■ .
mir von Privaten zu k.
Nur Ichriltl. Offerten an

Forst.
K.-Friedrich -Rina 48. 3.

Kleibers
NW. Möbel

Deckbetten. Kisten. Eard ..
Decken. Gold- u. Silber-
iachen. Zahngebiste. Auk-
stellsachen. Bestecke. Leucht,
nsw. kaukt »u den hockst.
Tagespreisen . D. Slvver.
Riehlstratze 11

Televbon 4878.

Kleider
Was» «. Deckbett.. Pelze re.

Brillanten
Gold- n. Eilberaeaenft . re.
knn?t zu böckisten Preisen
Frau Stummer

Neuaaste 13. 2. Stock.
Tele»bon,3331.

Mod. Sakko-Anzug
Mittelsi « . aetr .. privatim
zu kauf, gesucht. Steuben.

Gebraucht, von Privat»uauien gesucht. Amrebote
mit Brei , unter 8 . 166
an den Tagbl .-Derlaa.

Schreibmaschine
u kauf. ges. Sulzberger,
" " eidstr. 75. Tel . 772.

von Chopin . Schubert,
onaten von Beethoven,

.tüden v. Cramer . Ele¬
ment , u Ezcrnn zu kauf,
gesucht Offerten unter
D. 178 Tanbl. -Verlag -_

Schubert -Album.
1. Band . Mittelstimme,
zu kaufen gesucht. Oft . u.
S . 177 an den Tagbl .-Vl.

Flügel od. gutes
Klavier §

ru kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
Z. 29 an Tagbl .-Verl.

Piano.
Ich suche gutes Piano

zu kaufen. _ .Brour . Taunusstr . 64,

Ein guterhaltcneS

Piano
möglichst auS Privathand
zu kaufen gef. Schrift!.
Offert , an Hellmann,
Schwalbacher Str . 57,  2.

Gebr . Klavrer.
gutes Jnstr .. bei guter
Bez. ges. Off. u. V. 16610
an Ann .-Erved . H. Frenz.
G. m. b. H.. Mainz . F39

1VliBOnuno?nenjiaier
von Herrschaft zu kaufen

gcincht.
LL _u. G. 16ö.TaM ^ L
Schiedmayer-

AlÜgb! x86
gegen Gebot abzugeben.

Joseph St , e R chf.,
Darmstadt . Ludw gstr. 15.

MUWllTWM
Lgrotzec kpiegel

guterb .. zu k. gesucht. Roi.
Röderstratze 45. 1.

(moderner 4-Srtzer)
nur aus Drivatband

zu kaufen gesucht.
Genaue Offert , mit An¬
gabe von Liarke . P8 -.
Preis ukw.. unt . E. 175
an den Tagbl .-Verlag^—

Puppenwagen
aus gut. Haus zu kaufen
gesucht, event. mrt Puppe.
Offerten unter D. 178 an
den Tagbl .-Verl ag.

Schlittschuhe,
flstgesckr. an Herrenstiefel
(40—41) gesucht. Hirsch.
DoNbeimer St.rvtze 64.
Seut .. 3—5 Hirsch._
Gebr. Wa 'chkestel u. eis.
Trevoe ges. H. Tremus,
Nerostratze 22.

Badewanne,
grobe, mögl. emaill ., so¬
fort zu kaufen gesucht.
Näheres Luremburgstr . 4.
1. Stock, bei Hetterich.

sedlliWe lilWikl'
und

Mrnme
sofort zu kaufen gesucht.

Ost «. Co..
Mainzer Str . 65. T. 818.

i s»ei!e» et
am Stelawaiet

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. F . 166

denT aM -Berla g^
Büfett.

Kleiderschrank. Betten.
Kinderbett . Deckbetten.
Kissen. Schreibtisch. Sofa.
Spiegel , Stühle . Vertlko
zu kaufen gesucht. Offert,
unter E. 110 an den
Taabl .-Derlag.

1 Spiegel
oder ZTleiderschrank
sowie Waschkommode und
1 Kücheneinrichtung sofort
zu kaufen aesuckt. Off. u.

D >gbl . Verlag _̂ _ioinöltel
Schreibtisch. Mtcnschrank.
Kastenschrank gesucht. On.
u. F . 129 Tagbl .-VerlüL

ra« '
nur in allerbestem Zust..
aus Brivatband zu kauf,
gesucht.

Haalenstein u. Vogler.
_Sanas 8lk _ =6:-Ueberfeekosser
zu kaufen gesucht. Oft . u.
D. V75 an drn Taabl .-V.

Moufe öüißtufiÄ
Nähmaschine».
Schrcibmaschlnen,8ahrräder.lotortßS.

Pb . Schmidt.
Gneilenaustrabe 1.

Handwagen
zu kaufen aek Eibbrich.
Albrechtttrabe 28.

Mrsting. Zinn - Geschirr.
Blei . Zink » Badewanne«
u. sämtliche Metalle ver¬
kaufen Sie gegen höbe
Preise bei

Hauser,
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.
Kaufe Blei , ig 270  9Jt£

Wolff . Taunusstr . 19.  3,

Hohe Bezahlung!
Kaufe Has.'nfe >e, Rehfelle,

Kaninch nse l.
Nnr Frankeust .. 26 i. Hofe.

Karl Petri.

NllslhöilHapier,MetM
kauft stets zu höchste»
Tagespreisen

S . E. Sipper.
Oranienstr. 23

Telephon 3471.

Eie fügen sich großen
Echaden zn. mm  Sie

Felle
ZMnlSuskler

Bücher. Sekte. Altem
Journale , Pappdeckel.

Altvavier . Sumo.. Este».
Kupfer Mestina . Blei.
Zinkwannen . Zinnaefchltt
uiw. verkaufen, ohne M-
Anaebot aebört zu haben,
denn die Preise die hier
veröffentlicht stnd. ent¬
sprechen lange nicht dem
wirklich. Wert d. Sachen-
den ich bezahle.

Feigenbaum
Cltv . Str . 18. Tel . 4633.
Bestell, w. sofort abgA

Sekt» Maggi -. Wein«.
Kognak- und alle sonst'»
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig «u üobs*
zeitgemäßen Preisen
F ' akchenbandl. SÄ . Still-

Bliicherstrabe 3. Hoi-
Teleobon 6928-
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Jedes Quantum

broukbbare

kauft stets ui bockltem
Tagespreise

fffoirfienfiemblnn«

Eugen Klein
Noonitr 4.

Telephon 5173.
Lager . Aorkftrahe 7.

Bestellungen w. abaeholl
Haare k. Kopp. Zimmer¬

mannstrabe 6. 3. 1—1.

Wer.Ille
Metalle rc. I  D . Elvver,
RieKlstr. 11. Tel. 4L 78.

Nr. 488. Sette 7.

Flaschen
Rot - u. Weibweinslascken
kauft su hoben Preisen an

..Svaniickie Weinstube'
Juan Berta.

Mickelsbera 7. Tel . 1070

Alle Mlmle
kauft zu böcksten Preise«

Kimoel.
Kleine Langgasse 2. 2.

Telephon 3934.

üis Selbstverbraneher
zahle für alle Gold-, Silber
und Platin -Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den hiehsten Tagespreis.
Kl Silbe, Ä"

Gold-, Silber-,
Plafingegenftäide

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Blobel,
13 Goldgasse 13 im Hofe

rechts.

glllllillllllllil]llllllllllillllllilll!liltlll||IIII||!lllllllllllll||il||||||||Ul||||HIUi|

| Großer und Meiner !

- Perser Teppich|
besserer Talelautsatj

und Tafelgerüle
1 für eigenen Gebrauch aus gutem Priyathaus |
S bei hoher Bezahlung zu kaufen gesucht . i
= Offerten unter T . 152 an den Tagbl .-Verlag . [
»lIIIIIIIIII»»»»III!IIIIIIIIIIIIIIIII!II„l!!I!!I,„III,„NIIIIII,!,,1, „I,j

Manien
nnü alle Pelfteine

kaust zu höchsten Preisen

öMWkAeWn -MWnsl
Rheingauer Str. 5, Part , rechts.

_Spr ch' unden 10—12.

Brief mar kenBammiungen , nurbess .Objekte,
wie einzelne Raritäten zu den höchsten Preisen.
NUTZEN SiE DIE HEUTIGEN KURSVER¬
HÄLTNISSE AUS und verkaufen Sie Ihre Brief¬
marken . Ich zahle sofort . Kassa in deutscher
oder jeder erwünschten Währung Strengste
Diskret 'on z gesic ert . Erb tte Sendungen mit
Preisangabe , Erledigung «n rhalb 48 Stunden.

Beste Bankreferenzen . F200v
EUGEN SEKULA, Luzern, Schwyz, Steigerweg 15.

WillM WM
auch Bruch sowie Zahngebisse

kaust und zal,lt höchste Tagespreise,
luxuS- und umsatzsteuerfrei, ungeniert und diskret

Aug. Fischer, Stiststr. 21. Eth. P.

°u§ Jute , Tertil - und Papiergewebesäcke,
llnn e und zerrisene , sowie Sacklumpen laust
stets zu sehr hohen Tagespreisen

Riesel & Sperber
»».  Sackfabrik ..

^Dotzheinrer Str . 13. Telephon 6129. .

Kaufe als Fachmann ohne marklsch-eieruche Reklame

Brillanten,Platin,Gold-u.Silbersachen
Ringe, Ketten, Zahngebisse

in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell gewissenhaft und zu
den höchsten Kurspreisen.

SM-8.Mkls« eSe-MWkl  SWkil
Obere Webergasse 80.

Bitte auf Hausnummer zu achten.
_ Tele phon 1506._ _ On parle  fran âis._

AHIA - BUttO

Einser Str.14,P.
Inh . C. W. Beckel

kauft zu äußersten Tagespreisen
Brillanten, Perlen,

Gold-,Silber-u.Platingegenstinti«
auch beschädigt oder zerbrochen.

Scbmucksachen alter Art.
üeelli Bedienung. Strengste Diskretion.

Plalin-
Oold-

Gegenstände

Unterricht
lM Lauten -. Mandolinen-
und Zitberlviel erteilt.
Qis, u. L. 139 Taabl .-V.

WÜslsALchiekll!»
Evt . Ankauf v. Lebrmetb.
Ost. u. W. 177 Tagbl .-V.

Verloren Ohrring.
grober Saphir , mit Dia¬
manten , am Michelsberg.Da Andenken an gefall.
Krieger gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben bei

Recke.
Milivosbergstrabe 2. 1.

Am 1t . 11. 22 abends
10.12 Ubr in Wiesbaden,
aus dem Rbeingau kom..
in 3. Klaiie im Netz eine

«' Inhalt Reklame u. Mir.
Zeit .) liegen lassen. Gute
Belobnunn Luisenstr. 4. 1.

gra« getig. Katze.
| Abzugeben gegen Be¬
lohn. lei Schallen-
bach, Kellerst>. 11,1.

Walhalla.
Heute letzter Tag!
tee Parry in

Oie Tochter des
Wucherers.

Drama in 6 Akten.

Prof,ßehheinhiiit aus.
Schwank in 3 Akten
mit Leo Peukerf.

Ab morgen Freitag
Neues Programm!

höheren Preisen
wie jede Konkurrenz

(Spez . Alle Zahngebisse)
Jul*Rosenfeld , 15 Wagemannstraße 15

Mllestes Gesetiätt am Platze

30 60  Tausend Mark
pro Dmeter in allen Größen nur für echte

Perser Teppiche
TiTt—=rrrrrs-r -rv ■ ■—=— == . .

zahlt die
Kunsthandlung S . Pinn , München,

Friedrichstraße 9,
und erbittet von Privaten u. Händlern EU-
anschrillen mit Angaben der Größen.

Diskretion bleibt gewahrt.
Komme nach al en Städten.

Platin , Brillanten
gebrauchte Uhren

auch Bruch, kauft-zu den höchsten Tagespreisen
M . Heine , Mlritzstr. 4, IrßiifoDa

0 H
^ |Tei.aa»z|

kauft z. höchst. Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
• Geld * u. Silber«

Q *^  gegenstände ^S 'khvK
Mehrere

Lieferungs-Autos
jebi-r ö .öße, nur gut erhalten,

sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter Z. 44 an den Tagbl..Berlag. F 157b

teu sch und französisch
»eh11Studienassessor Griin

Albrechtstraße 23, ).
ibo kann ia . Kaufmann

rasch und , sicher Engli'
erlernen . Off. u. M. 171
an den Tagbl .-Berla a.

H__
Violi ». u. Klavierunter¬
richt. Eerichtsstrahe 8.

EesUstiLWsehlMgen
Guten

Privat - Btittagstisch
empfiehlt Michelsberg 26.
Soi . 1 Trevve. _

Wäsche
zum Neuansertigen und
Ausbestern wird angen
Herderstrabe 2.  Htb . 1

Maniküre S . Feyhl.
Ellenbogengasse 8. 1. St.

s LllM«
Beiladnna z. Möbelwaa

Miesbaden -Stuttoart «es.
Wiesh . Transv .-Geielllch
Friede . Zander ir. u. Co..
Adelbeidstt. 49. Tel . 1048
Gutes Klavier
zu vermieten Rieblstr . 25.
? St- .rM .tL.-

MMMIIlSpH
im ..Groben Saus " gef
Drerel . Malkmüblstr . 2

KiiAm  Dome
welche Haushalt mit mir
teilt . Möbl . Wohn. vorb.
Oii . u. O. 175 Tagbl .-P ,

Zentrum der Stadt ode
Nähe Taunusstinke aes
Oii . u. K. 176 Taabl .-V.

loplion!
Hübsch, gesund. Mädchen

(yi  Jahr altl . an bessere
Familie als eigen abzug.
Offerten unter I . 176 an
den Taabl .-Verla g.

hübsches Mädchen.
23 Jahre . !. die Bekannt
schaft eines gutstt. Herrn
zwecks Heirat . Bitte Näh.
über Fam .-Verhältn .. so¬
wie Photographie , welche
sofort zurückgesandt wird,
unter S . 176 an den
Tagbl .-Berlag.

M . L. S25.
Brief liegt , bitte abholen.

HerstcHw:
J . Kran,München

'Unerreicht in Stuft undSüte!

Durch Zwangsräumung
bin ich veranlaßt , meinen
II Modesalon M
von Kapellenstraße 8 nach

Adolfstraße 4, u mverlegen.
Aenne Hilsberg.

Kinepta-far.
Taun isstr. 1. Fernspr. 140.

Die Schande
depOrlynsons
Ein isländisch . Roman
von Gun . Gunnarsson

6 Akte.
Der Steg der Kraft.
Sensit onsstück .fSAkte

In der Hauptrolle:
Eimo Lincoln.

Chaplin als Reporter.
lAkt .NeuesteGroteske
Anfang 4, Sonnt .3 Uhr.

HM
Staats -Theater.

Großes Hau»
Freitag , 17. November.

8. DorsteUung Abonnement v.
Maria Stuart.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von
SchiUer.

In Szene gefetzt von Carl
Hagemann.

Königin Enfabeth . Th. Hummel
Maria Stuart . Johanna Mund
Graf von Leicester. A. Momber
Grafv . Shrewsbury P .Wiegner
Baron v. Burleigh Dr.Gerhards
Graf von Kent . . LH.  Jaffs
Staatsfekr .Davifon W. Bu choff
Amias Paulet . . Walter Zolim
Mortimer . . . . K. L. DishI
OkeUi) . . . . Hemrich Schorn
Graf Aubefpine . Duft. Schwab
Graf Brlliövre . . Gült. Albert
Melvil . War Andriano
Burgogn . Arzt . Walter Kenne
ftanNa Kennedy . Marg . Kuhn
MargareteKurlM .Doppelbauei

, , erd.Leibw. ^ .Scheidweilei
Page der KSnigin Elisabeth

Ludwig Dörret
Nach dem 3.  Aufzug ((Sartenatt)
findet eine gröbere Pause statt.
Ans. 6.30, Ende geg. 10.16 Uhr

Kleines Haus.
(t  efidenz - Theater .)
Freitag 17. Novemb.e.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Das Dreimäderlhaus.

Singspiel in 3 Akten von Dr.
A. M. WiNner und H. Reichert.
Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbeitet v. H. Berts.

ranz Schubert L. Roffmann
schöner, Dichter . Erich Lang«
v. Schwind, Maler . Karl Köthel
Kupelwieser . . Frtedr. Prüte,
Vogl.Sönger . . . Fritz Mechl«
GrafSchnrntorff . . Ed. Mebue
Tfchöü,Glaferm. . D Herrmaun
Frau Tschöll Marie Doppelbau«
' annerl | Keiler.Aüendreiderl l Betta ©leb«

ederl ) Tochter _ citte ! ßcn(
iem. Grisi . . Maria Bommel

Bruneder . . . . Ferd . Wenzel
Binder . Hch. Weyrauch
Nowotny . . . Hans Bernhöft
Ein Kellner . . Ludwig Dörre,
Schani . Heinrich Kohr
Sali . Paula Ner
Rost . . . . Wilhelmins Beck«
Frau Brametzberger Eel. Kost«
Frau Weber
Stingl
Krautmcyer
Volkslänger
Auf. 6.39,

L. Mühldorfe,
Herm. Nerkink
. Heinr. Preuß
. Hans Schuh

Mar Böhm«
Ende geg. g.30 Uhr.

| fturhau5»itofi3erte
Freitag, 17. Noverabar.

Nachmittags 4 Jar:
Abonnements - Konzert

Städtischaa Kurorche3tar.
Leitung: Kammerinusiker

Otto Ni©sch.
1. Ouvertüre *u „Isabolia*

von F. v. Suppd.
Gebet aus „Der Freischütz'
▼>n C. M. v. Weber.
8zene und Arie aus „Dae
Nachtlager in Granada“ von
C. Kreutxer.
Souriens toi, Walzer vonE. Waldteufel.
Ouvertüre zu „Don Jüan*von W. A. Mozart.
Voiksliedchen und Märoher
v >n C. Komzak.
Potpourri aus „Der Vaga
bund rt von C. Zeller.

Abends 8 Uhr im groß Saale.
Volks- \onzert

unter Mitwirkung von Hofral
Max Lehrend, Darmstadt

(Melodram).
Orchester: Stadt. Kurorchester.
Leitung: Hans . ppenheim.

Ouvertüre zu„De fliegend«
Holländer“ von R. Wagner
„Dâ Hexenlied (Melodram)
von M. v. Schling«.

Dichtung von WildenbruefcRezit.: H fr. M. Lehrend.
8. Symphonie Nr. 4, D-moll

von R. Schumann
Introduktion, Allegro, Ro
manze, Scherzo, Finale in
einem Satz.
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In unser Sandelsregistrr A Nr . 22« wurde
beute eine offene Handelsgesellschaft unter der
Firma : ..Färberei Walkmühle L. Herdenreich u.
ft. Metzler" mit dem Sitze in Wiesbaden , und als
deren persönlich haftende Gesellschafter die Kaufleute
Lorenz Heidenreich und Kar ! Metzlê beide zu
Biebrich a. Rh., eingetragen . Dem Kaufmann Oskar
Wahner in Wiesbaden ist Prokura erteilt Die Ge¬
sellschaft hat am 1. Oktober 1922 begonn -n.

Wiesbaden , den 25. Oktober 1922.
Amtsgericht. Abteilung 1._

Am Samstag , den 18. d. M.. 10 Uhr vorm., findet
im Hoke der Polizeidir . hier die Versteig. eines Polize -
dievstpferdeS statt. Beding, w. vorher bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 13. November 1922. F277
Der Poli e -Pr siden». Kranke.

(Ruhr - und Eschweiler-Produkte .)
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 23.

September u. 4. November 1915 sR.-G.-Bl. S .607 u. , 28)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst-
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Ver¬
braucher festgesetzt:

Mit Wirkung ab 1. November 1882
Melierte Kohle« . . . je Ztr . ab « ahnlager 8«» Mk.
Stückkohlen
Nuß I, II, W . .
Nuß IV.
Eßnuß I, II . . .
Anthrazit II . . .
Anthrazit III . . .
Eiformbrik ttS . .
Stein kohlenbrffettS.
Giefereikoks . . <
BrechkoksI, II . .
Brechkoks III . .
Gaskoks.
BrarmkohlenbrikettS

Ans«h. toste«
für samt

981
1019
965

1< 58
1153
1087
1160
1149
1087
H8S
1129
1138
528

ab IG. November 1922
che Brennstoffarten:

Zu den ab Bahnlager geltenden Preisen kommt
bei Abholung vom Ctadtlager ein Zuschlag von 5 Mk.
je Zentner hinzu.

I « offener Ladnng, frei an d«S HanS geliefert,
werden berechnet:

nach Zone 1 je Zentner 100.— Mk.
„ 2 . .. 105.- ..

iw Lack frei Keller:
nach Zone 1 je Zentner 105.— wi

110-
Strafbepimmnngen.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise
im Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden aus Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918(R.-G^ Bl. S . 395) bestraft.

Gleichzeitig wird unsere Verordnung für Kohlen
vom 21. Oktober 1922 aufgehoben. F300

Wiesbaden, den 15 November 1922.
Der Magistrat . — Preisvrümng-stelle.

Ab Montag , den 20 . November
d. J., sind unsere Kassenschalter
nur noch vormittags von
&y2—12 %Uhr geöffnet . F222

Städtische Sparkesse Städtische Bank
Biebrich (Rhein ) . Biebrich (Rhein ) .

,VWrt \ lII1IIIBI WWAVW .VJVJV/

; P.-G.„ASt-Heidelberg“
; Wiesbaden.

Samstag , lien iS . November,
abends 8 Uhr (Saalöffnung 7 Uhr ):

2. Stiftungsfest
in der Loge , ,P 'afo “ , Friedrichstr. 35,

unter gütigster Mitwirkung von
Herrn Viktor von Sdiendk

Fräulein B . Tischer
Fräulein H . Saales*

und Herrn A. Schlotter.
J/wwj 'wjww/j 'W 111  iwlwwC

Heute Donnerstag
ab 8 Uhr:

Ball.
Damenmäniel,

Damenkleider
noch preiswert.

ARNOLD , Wellritzstraße 11, 1,
im Hause der Apotheke.

!!Achtung!!
Durch günstigen Einkauf heute und folgende Tage

(solange Vorrat reicht) :

Ochsen- und Rindfleisch
zum Kochen Mk. 170.—, zum Beaten Mk. 180.—

Hackfleisch per Psd. Mk. 200.—
— Alles hiesige Schlachthausware . —

«Mi Stete Mkl r°LL7
— Bitte Einw ckelpapier mitbrin -en. —

Verreist
ab 19. November.

Br. 2!@se
Frauenarzt.

I

Heinrich Goebel, G. m.b. H.
ÄdelbeSdstr . 49 — Telephon 1048.

Für Heizungsaniagen
empfehlen wir Wurze .stockholz von
größtem Heizwert  zum Preise
von Mark 080 . — frei Keller.

Automobil
Binophoto-Apparat

wochen- oder monatweise zu mieten
gesucht . Führer und Benzin vorhanden.

Wag n wird versichert.
Zimmer 321 . Hotel Rose.

MW Wer
Freitag und Samstag wird wieder ein großer

Posten argentinischer Hammel verkauft.
Pfund 240 —LSD Mark.

AI. 542. Conrad Heiter . » W . 77.

8« Fehlatnaz weckeu
große Wandiiädse in verkehrsreicher

Lage sofort zu vermißtem durch
Grundsffidtsmarhdi

Schwalbacher Str ße 4. Tel . phon 5884.

Obacht ■
Arbeiter *

Kein Laden.
Immer noch

billig und gut
kauft mau im

Ankaufslager
UWMgI . il.
Herren-Amüge v. 885v an
Breeckes-Hose.n v. 2250 an
Feldgr . Hofen v. 2500 an

Paletots . Manchester-
n. Streifhosen

in all . Preis !, u. Größen.
Verkaufstage nur am

Donnurstüa
Fre'üilgeamstao

den ganzen Tag geöffnet.
A. Glücklich.

Michelsberg 7, 1 r ..
im Hause

Gesdiledi Is-
Haut*u.Frauen.eidGn,Blutunis.suchunpn«sw.
S ®ffloritzslr. 52 uw
Von 11—1 u. 6—7 abends . Sonnt . 11—1.

gehen wir hin und kaufen
un ern billigen auten

frischen kräftigen

goRiifogsSmteü?
Reh ii.  Hasen

im Ausschnitt.
Bayrische Waldhafen

Hasenbraten
Hase r cken— Hasenleuls r
Rehrücken — Rehkeulen

v ehbug . — Prima
Hasen - u. Rehragout.

Versäume niemand.
Nur ' billig bei mir.

Frankenftr. 26
im Hofe.

Karl Petri.

preiswerte

SchnellsteHatten-
HST Vernichtung.
Einziges Weltmittel für
Ratten tt. Mäuse . Berufs-
Kammerjäger Schmrtt,
Bleichstraße 31. Part.

ÜiM ' Bll
MklslSßk

offeriert

ZU den bekannt
billigen Preisen
"mST
ßWf Ml MW
WAMMM

Die Preise sind
tatsächlich weit
unter den heutig.
Einkaufspreisen

gehalten.

Auf Wunsch
Zahlungs-

erleichterung!

Arthur

ruWger

Adolfs-
Allee 6

NN

Hofe rechts.

Gustin ist efh »Skir feiner SpeTsesTär*#«
Puder, der in keiner Küche fehlen darf,
um Milch, Früchte, Suppen , Saucen^
Gemüse , Fette usw. sämig zu mache*

oder zu verdicken.

Mit GUStifl bereitet MSN
Puddings , Cremes , Suppen:

Saucen , Kuchen, Torten,
Milch- u. Frucht-Flammeri *,

- Ideale Kinderspeisen , -
Krankenspeisen aller Art,

Ein Versuch wird jede Hausfrau
befriedigen.

Rezepte umsonst in den meisten Ge¬
schäften . Wenn nicht zu haben , schreibe

man eine Postkarte an

Dr . A . Oetker,
Bielefeld.

i-46

Strickjacken,
Jumpers

Maschinen- u. Handarb .,
unter Fabrikvreis.

Bielefelder Mäfchelager.
MickelsLerg 28. 1.

gegenüber Synagoge.

Fuhren
jeder Art mit Rolle und
Waaen besorgt
Weimer . Ludwiastraße 6.

Televbon 2614

eVt »VoV * ; ft » • WaeVeeX
I 4-
| Schwarze Kleiber
\ Schwarze Blusen
! Schwarze Röcke
\ . Trauer -tzüte•
| Trauer-Schleier
i Trauer »Stoffe \
I nmiie; «inf aalten MS tat \
| Bi«sfapn« » :

jVlummthalj
0 . J

Anderweitiger Disposition wegenAuslands-Patente
und Herslellungsr ' cht für Deutschland eines

la Massenartikels
zu vei kaufen . F 47

Offerten unter F . T . 115231 an A2a-
Haasensteim & Vogler , Frankfurt a. M.

KtMesWtMsSOM
SterbeiäUe.

Am 11. Slot). : Witwe Karoline
Chriltmann xieb. Beckel. 64 I.

12. : Maurer Lukas Heid,
73 I . — 13. : Kaufmann Karl
Kühner , 82 3 -; Friteuse Sofie
Klöppel . 88 3 -: Tapezierer Otto
Ziminermann . 68 I . ; Themiker
Dr . chem. Umberto Zucchi. 27 I.
— 14. : Ehefrau Charlotte New.
mann geb. Schlepper . 3? I/
Privatier Karl Fröhlich , 68 3.

Nur einmaiiges Angebot!
Renforcd u . Hemden fach , vorzüg!. Qualität,

Meter 675 und 685 Mk.,
schwarze Flor -Strümpfe

Paar 395 Mk.,
Jumper , Strickjacken , Schals ausser-

gewöhnlich pre swert
sowie Spitzen , Stickereien , Garne usw.

Spitzenliaus Koch , Inh. Siegfried Hirse':.
Bismarcbring 37.

Markenfreie 4^

A Braunkohlen, X
Buchenscheitholz, ofenfertig,
Zechenkoks aller Körnung

empf ehlt

Kohlenhandlung Ad. Nemmch,
Hermannftr . 21 — Telephon 1578.

Allen Verwandten , freunden u. Bekan ten
IB ^iermlt d e traurige Nachr cht, daß meine liebe

Frau ,meiner Kinder trettfurgendeMutt r .Tochter,
Schwester , Schwägerin und Schwiegertochter

im  AMk Stil!
geb. Dingeldein

im Alter von 31 Jahren , sanft entschlafen ist.
In tiefem Schmerz:

Adolf Stuckart u. Kinder
nebst .allen Angehörigen.

Wiesbaden , Feldstraße3, den 15. Noo. 1922.
Die Beerdigung findet am Samstag , vorm.

10V2 Uhr , von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus , nach dem Nordfriedhos statt.

Statt besonderer Anzeige
Am 15. November entschlief sanft nach längerem

Leiden im Alter von 64 Jahren m in lieber Mann, unser
gnter Vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

WH heim Bahl
Amtsanwaltschaftsrat.

Für die Hinterbliebenen in tiefer Trauer:
Rosina BahI , geb. R&schi.

Wiesbaden (Kaiser -Friedr .-Ring 21) , den 16 Nov . 1828-
Dis Beisetzung in dar Familitngrnft zu Eltville a. Rh Anäst

, » Fr itag , den 17 Nov ., nachm 3 Uhr , vom Städt . Krankenhaus*
in Eltville aus statt . — Kondolenzbesuche dankend verueten.
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